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276. Halle, Donnerstag den 25. November 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten Pfarrer Bahr zu Halle a. S. den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

[Abgeordnetenhaus.] Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung war die
von dem Abg. v. Bonin (Genthin) eingebrachte von allen Seiten des Hauſes

z

unterſtützte Jaterpellation: „Beabſichtigt die königl. Staatsregierung von dem ihrzuſtehenden Widerſoruchsrechte gegen den dem Vernehmen nach beabſichtigten Ver

kauf der Braunſchweigſchen Staatseiſenbahnen im öffentlichen Inter
eſſe Gebrauch zu machen oder nicht? Der Abg. v. Bonin begrundet die Jnter
elation Als vor 14 Tagen die Jnterpellatlon eingebracht war, ſtand das Ver
hältniß noch unſicher; man konnte ſich nur noch t e
ſtützen. Jetzt iſt der Verkaufsabſchluß und die Vorlage der Braunſchweigiſchen Re
gierung an ihre Kammer bekannt geworden. Ob der Vertrag den Braunſchweigi
ſchen Intereſſen entſpricht iſt nicht unſere Sache. Ich will alſo auch nicht die
hen re We in Braunſchweig prufen nicht die Kaufſchillingsangele

genheit kritiſiren zRecht zuſtehe die Angelegenheit hier zu erörtern und das Preußiſche Jntereſſe zu
wahren. Es iſt
Bahn für die Preußiſche Strecke betheiligt iſt. Hier
13. November 1837 und 10. April 1841 abgeſchloſſen. Jn dieſen Verträgen iſt

beſtimmt daß das Eiſenbahngeſetz von 1838 nicht in allen Theilen zur Anwendung
kommen ſoll. Redner geht die einzelnen Artikel der Verträge durch namentlich
die Artikel 8 und 12 des Vertrages von 1841 und die Beſtimmungen im Vertrage,
wiſchen Braunſchweig und Hannover abgeſchloſſen. Nach dieſen Verträgen hat die
reußiſche Regierung ein Recht beim Verkauf mitzuſprechen ein Verkaufs Ver

trag darf nicht ohne vorherige Benachrichtigung an Preußen abgeſchloſſen werden.
Preußen hat aber nicht nur ein Recht, es hat auch ein hohes Jntereſſe, über dieſen
Verkauf zu wachen. Dreißig Jahre nach der Betriebs Eröffnung iſt Preußen be

gt, gegen Zahlung der Anlagekoſten Theile der Braunſchweigiſchen Bahnen zu
bernehmen. Jn den Motiven, welche wegen des Verkaufes der Braunſchweigiſchen

Bahnen dem dortigen Landtage vorgelegt worden ſind heißt es daß die Anlage
koſten ſich auf 23 Millionen Thaler belaufen. Als Ankaufspreis ſind dagegen 28
bis 29 Millionen in Ausſicht genommen. Die Differenz iſt 5 bis 6 Millionen.
Darin ſchon liegt ein weſentliches Intereſſe für Preußen genau zu vrüfen, ob es
zum Verkauf die Zuſtimmung erthetlen könne. Der dreißigährige Termin nach
deſſen Ablauf Preußen Braunſchweigiſche Staatsbahnſtrecken zu den Anlagekoſten
exwerben, die Differenz zwiſchen Werth und Anlagekoſten alſo ſelbſt gewinnen kann,
läuft bereits mit dem 1. Januar 1874 gb. Bis dahin ſind nur noch 5 Jahre. Aus
den zwiſchen Preußen und Braunſchweig geſchloſſenen Verträgen geht ferner her

auf Gerüchte, nicht auf Documente

Recht, 12 Millionen Thaler Actien auszugeben, das Conſortium verdient ſomit von
vornherein 2 Millionen Thaler. Wird das Geſchäft ſo gemacht und werden 12
Millionen Thaler Actien ausgegeben ſo ſtellt ſich daſſelbe lediglich dar als eine
Speeulation auf das Preußiſche Capital. Dieſelbe Erſcheinung wie bei der Praämien
Anleihe wiederholt ſich. Es wird von Anfang an dargeſtellt, als nehme man nur
fremdes Capital in Anſpruch; dann aber ſtelgert man den Cours der Actien und ſo
wie dies geſchehen werden die Actien an die Berliner Börſe gebracht und wirken
dann auf den Preußiſchen Geldmarkt. Wir dürfen die Geldmittel Preußens nicht
in Gefahr bringen fur Zwecke verwendet zu werden zu denen ſie nicht beſtimmt
ſind, zumal wir vielleicht ſelbſt bald den Geldmarkt für uns in Anſpruch nehmen
müſſen. Deshalb habe ich mich im Verein mit Mitgliedern von allen Seiten des
Hauſes veranlaßt gefunden, die Interpellation zu ſtellen, und behalte mir, je nachdem
die Antwort der Regierung ausfallen wird, weitere Anträge vor.

Handelsminiſter Graf Jtzenplitz verlieſt folgende Erklärung: Die königliche
Staatsregierung iſt ſich ihres verfaſſungsmäßigen Rechtes bezäglich des Verkaufs
derjenigen braunſchweigiſchen Eiſenbahnen

Andererſeits glaube ich daß der Preußiſchen Vertretung das

bekannt daß die Preußiſche r See
er in

auf welche die zwiſchen Preußen und
Braunſchweig beſtehenden Verträge ſich erſtrecken und zwar in Beztehung auf die
ganze Ausdehnung dieſer Eiſenbahnen wohl bewußt. Meine Herren, ich bin doch
verſtanden (Heiterkeit.) Ich fahre fort: Sie, alſo die Staatsregierung, wird
ihre Einwilligung, wenn überhaupt nur unter ſolchen Bedingungen ausſprechen,
welche die Jatereſſen des Staates und des allgemeinen Verkehrs völlig ſicher ſtellen.
Die Staatsregierung wünſcht aber außer dem Intereſſe Preußens auch das Jntereſſe
und die Anſicht der Einwohner des Herzogthums Braunſchweig zu beachten, deſſen
Landtag jetzt verſammelt und die Anſicht des Landes auszuſprechen berufen iſt. Sie
wünſcht zunächſt dieſe Anſichten zu erfahren und deshalb ihre Entſcheidung noch

auszuſetzen.

vor daß Preußen für den Bau der auf ſeinem Gebiet liegenden Strecken der
Braunſchwelgiſchen Bahnen 20 Paragraphen ſeines Eiſenbahn Geſetzes vom 13. No
Lember 1838 außer Kraft ſtellte, weil eben der Staat Braunſchweig der Erbauer
dieſer Bahnen war. Unter dieſe Paragraphen fällt auch ſ. 38, welcher von der Ei
ſenbahnAbgabe handelt. Dieſe Eiſenbahn Abgabe iſt alſo dem Staat Braunſchweig
erlaſſen worden. Nach den Notizen, welche ich mir verſchafft habe, würde dieſelbe
etwa jährlich 18,000 Thlr.
ben. Weil Preußen dieſen Erlaß bewilligte hat Braunſchweig wahrſcheinlich das
Zugeſtändniß des Erwerbes der Bahnen zu den Anlagekoſten für ſpätere Zeiten ge
macht. Auch darin liegt eine Veranlaſſung für Preußen, ſeine Zuſtimmung nicht
ſofort zu ertheilen ßdes Landes entſprechend, nicht ſehr groß ſind. Dagegen ſind ſie von außerordentlicher
Wichtigkeit, ein unentbehrliches Mittelglied in der Verbindung zwiſchen dem Deut
ſchen Oſten und Weſten. Die Preußiſche Regierung hat bei Abſchluf der Verträge
mit Braunſchweig auf dieſen Umſtand gewiß Rückſicht genommen denn es habe die
Bewißheit daß Braunſchweig freundnachbarlich auch den Verkehr der benachbarten

in 30 Jahren alſo 546,600 Thlr. betragen haa n ver wer den außerordentlichen Ausgaben für Sautoſten aufgefühet ſind, und

Es iſt richtig daß die Braunſchweigiſchen Bahnen der Größe

Da Haus fährt ſodann in der Berathung des Etats für das Landwirth
ſchaftliche Miniſterinm fort. Vorher wollen wir voch bemerken daß über
die aus dem Herrenhauſe herübergekommenen Geſetzentwurfe bezüglich deren geſchäft
lichen Behandlung beſchloſſen worden iſt, das Expropriationsgeſetz einer beſonderen
Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überreichen, das Expropriationsgeſetz für Frank
furt a. M. durch Schlußberathung zu erledigen und das Schenkungsgeſetz an
juriſtiſche Perſonen der Juſtiz Kommiſſion zu überweiſen. Bei der Etatsberathung
beantragt der Abg. Richter (Duisburg), die fur RennPramien und ahnliche Zwecke
geforderten 51,000 Thle. zu ſtreichen und dieſe Summe für landwitthſchaftliche
Fortbildungsanſtalten in Ausgabe zu ſtellen. Er hält die Rennen für unnütz, und
meint man dürfe nicht mit dem Miniſter ſagen: Erſt das Pferd und dann der
Bauer.“ Miniſter v. Selchow giebt zu, daß das Haus das Recht habe eine
Pofitlon zu ſtreichen, er beſtreitet demſelben aber das Recht, neue Titel zu gründen
und mit einer für andere Zwecke beſtimmt geweſenen Summe zu dotlren. Er wurde
dieſe Verwendung nicht machen. Abg. Virchow giebt zu, aus konſtitutionehen
Bedenken nach der Erklärung des Miniſters nicht für den 2. Theil des Antrags
ſtimmen zu können ſonſt würde der Antrag ſehr empfehlenswerth ſein. Fortbil
dungsſchulen ſeien vortrefflich, das ſehe man an dem kleinen Dänemark Der

in iſt er antwortet, man könne das Elne thun, und brauche das Andere nicht zu
laſſen. Fortbildungsſchulen werde die Regierung ſtets fördern; es beſtänden auch
ſchon 21 Ackerbauſchulen. Das Haus lehnt den Antrag ab und genehmigt den
Etat mit Ausnahme von zwei Betragen von 1258 Thlr. reſp. 470 Thlr., welche

die auf den Antrag des Abg. Virchow geſtrichen werden weil es ſich hier um
Etatsüberſchreitungen im Vorjahre handle. Zu dem Etat der Geſtütverwal
tung haben die Kommiſſarien des Hauſes den Antrag geſtellt, die Regierung auf
zufordern die Verwaltung der Landgeſtüte unabhängiger von der Verwaltung der
Hauptgeſtüte hinzuſtellen. Abg. v. Saucken Julienfelde motivirt dieſen Antrag,
welcher teotz des Widerſpeuchs des Miniſters v. Selchow und ſeines Regierungs

Kommiſſars, Geheime Rath Dannemann von der großen Majorität des Hauſes
Länder begünſtigen werde ſo lange es eben die Bahnen ſelbſt beſaß. Wenn eine Ge
ſellſchaft die Bahnen übernimmt die mit Preußen nicht gleiches Jntereſſe hat, die
nur den eigenen Vortheil berückſichtigt, ſo werden in den angedenteten Beziehungen
mannigfache Störungen eintreten. Die Braunſchweigiſche Regierung verkauft ihre

hen zu einem bedeutend höheren Preis als die Anlagekoſten waren.
ſchaft wird dafür ſelbſtverſtändlich entſprechenden Nutzen ziehen wollen und die Fol
gen davon können nur nachtheilig für den großen Verkehr werden. t

hervorgehoben worden daß die Eiſenbahnen mitder Zelt in einzelne größere Hände ſich concentriren muüßten. Auch dem wird ein
weſentliches Hinderniß bereitet denn der Uebergang der Braunſchweigiſchen Bahnen
an eine Prlvatgeſellſchaft fördert deren Fuſton mit Nachbarbahnen gewiß nicht. Das

gnje Geſchaft bezweckt meiner Auffaſſung nach nur die Erzielung eines Gewinnes
ür das Conſortium, welches ſich auf daſſelbe eingelaſſen hat. Jm Verkaufs Vertrag
K die Beſtimmung getroffen daß das Conſortium das Recht haben ſoll eine Actien

bilden und dieſer die Bahnen zu übertragen. Das Conſortium zahlt
nen

Die Geſell

Bei verſchiede

10 Millionen Thaler baar die Aetien Geſellſchaft aber erhält das

angenommen wird. Sonſt werden die Einnahmen und Ausgaben bewilligt. Das
Haus über weiſt das Etatsgeſetz und den Etat der Allgemeinen Kaſſenverwaltung an
die Budgetkommiſſion und geht zur Berathung des Etats des Miniſteriums des
Jn nern über. Der Antrag des Abg. Dr. Virchow: g

Die Regierung aufzufordern, mit dem nächſten Etats Entwurfe dem Hauſe
zugleich eine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ſämmtlicher Provinzial
Kommunal und Kreisverbaände, Stadt und Landgemeinden einſchließlich der Kir
chen, Pfarr, Schul und Armenverbande, unter Scheidung der Einnahmen in
ſolche aus Steuern und ſolche aus Grundeigenthum, Stiftungen und dergleichen

vorlegen zu laſſen,“ 4 enwird zur Berathung kommen wenn die Poſttionen des Etats durchberathen ſein
werden. Regierungs Kommiſſar Geheime Rath Wulffähein erlaäutert den Etat
und deſſen Abweichungen vom Etat pro 1869. Auf eine Anfrage des Abgeordn.
Lorentzen conſtatirt der Regierungs Kommiſſarins, daß die Regierung an der An
ſicht feſthate die Provinz SchleswigHolſtein habe an den dortigen Strafanſtalts
Neubaufonds keinen Anſpruch. Der Abg, Duncker motivirt nun den von den
Kommiſſarien des Hauſes geſtellten Antrag



„„Die Regierung werde darauf Bedacht nehmen, in den Faällen, wo die Beſchaf
tigung der Strafgefangenen für Dritte gegen Lohn erforderlich iſt, durch öffentliche
Ausbietung der vorhandenen Arbeltskräfte eine Steigerung der Lohnſatze herbeizu
führen um ſo die nachtheillge Konkurrenz für die freien Arbeiter zu beſchränken.“

Nachdem der Reg. Commiſſar erklärt daß das jetzige Syſtem im Intereſſe der
wird der Antrag angenommen ebenſo der folgende Antrag des

g. Gneiſt:Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen der Wirkungskreis der in
der Reorganiſation begriffenen ſtatiſtiſchen CentralCommiſſion iſt, unbeſchadet ihrer
anderweiten Geſchafte, auch auf die grundliche und umfaſſende ſtatiſtiſche Vorberei
tung der Geſetzesvorlagen der Staats Reg. auszudehnen;

S bei der Zuſammenſetzung der CentralCommiſſion iſt darauf Rückſicht zu
nehmen, daß in derſelben neben der Verwaltung und der Wiſſenſchaft auch die Ge
ſetzgebung, insbeſondere das Haus der Abgeordneten durch ſolche Mitglieder ver
treten ſel, welche daſſelbe zu dieſem Zwecke aus ſeiner Mitte auf die Dauer der
jedesmaligen Legislatur Periode ernennt

Die Sitzung wird hierauf vertagt.
[Parlamentarkſches. Die I (Cipilehe) Com miſſion begann

geſtern unter dem Vorſitze des Abg. Simon v. Zaſtrow ihre Arbeiten der Vertreter
des. Juſtizminiſters, Geh. Rath v. Schelling, war am Erſcheinen verhindert von
Seiten des Cultusminiſteriums ein Commiſſarius nicht beſtellt worden. Ref. Abg.
v. Seybel trug die Sachlage vor und ſtellte den Antrag, den von den Abgg. Lowe
und Eberty eingebrachten Geſetzentwurf zur Zeit zwar gbzulehnen, dagegen eine aus
mehreren Punkten beſtehende Reſolution dahin anzunehmen, daß allgemeine Civil
ſtanderegiſter und mit dieſen zugleich die obligatoriſche burgerliche Trauung ein
geführt werden. Er begründet die Nothwendigkeit dieſer Maßregel durch die Con
ſequenz der Verfaſſungsbeſtimmung und bezeichnet ſie als eine Forderung der Ge
rechtigkeit und als das einzige Mittel, den Frieden zwiſchen Staat und Kirche
herzuſtellen. Der Correferent Wantrup beantragt völlige Ablehnung des Geſetz
entwurfes, weil er die Einführung der obligatoriſchen Eivilehe überhaupt für ſchäd
lich erachtet und nur die der Notheivilehe zugeſtehen will. Abg. Wachler war
im. Ganzen der Anſicht des Ref. und ſchlug ebenfalls eine motivirte Tagesordnung
vor. Der Vorſitzende erklärt ſich gegen die Civilehe überhaupt da kein praktiſches
Bedürfniß vorliege den bisherigen ſeit Jahrhunderten beftandenen Zuſtand abzuan
dern. Die als vorhanden behaupteten Uebelſtande könnten nöthigenfalls durch die
Notheivilehe beſeitigt werden. Er halt durch die bürgerliche Trauung die Heilig
keit der Ehe für beeinträchtigt und glauht, daß jene dem Volke eine unerträgliche
Laſt gufbürden werde. Fur den Eberty'ſchen Entwurf welchen Antragſteller aus
führlich motivirte erklärte ſich nur ein Mitglied, der Abg. Klotz, während. Abg.
v. Aulock den Antrag ſtellte, über den Entwurf zur einfachen Tagesordnung über
zugehen Die Generaldiseuſſton wurde geſchloſſen die Abſtimmung über die Prä
jndietalantraäge auf einfache oder motivirte Tagesordnung vertagt. Jedenfalls wird
wenn auch die Tagesordnung beſchloſſen werden ſollte eine eventuelle Specialdiscuſſion
über die einzelnen Paragraphen des Entwurfes ſtattfinden.

Die in dem polniſchen Landtags-Club durch Eiferſucht entſtan
denen Differenzen ſind durch die Nachgiebigkeit der polniſchen Herren
hauk mitglieder wieder ausgeglichen die ſich bereit erklärt haben den
anfangs von ihnen ſangefochtenen Vorſitz des ihnen zu revolutionär ge
ſinnten Dr. Libeltanzuerkennen.

Der Staats und Finanzminiſter Camphauſen iſt von Sri
Maj. dem König zum Bevollmächtigten zum Bundesrath des nord
deutſchen Bundes und zum Bundesrath des deutſchen Zollvereins er
nannt worden.

Der Geht Cabinetsrath v. Mühler iſt vor Kurzem von Neuem
erkrankt und bettlägerig; ſeine Vertretung iſt, wie gewöhnlich dem
Witklichen Geh. Ober Regierungsrath Wehrmann übertragen.

Der Diviſtonsprediger Nithack der 2. Garde Infanterie Diviſton
iſt zum Oberpfarrer an der St. Peter und Paulskirche in Eisleben
ernannt:

Jn den letzten Sitzungen des Verwaltungsraths der hieſigen
Disconto geſellſchaft ſind die Abgebrdneten Migquel, Rechtsanwalt
Salamonſohn und der bisherige Procuraträger der Discontogeſellſchaft,
E. Hecker, zu Geſchäftsinhabern der Geſellſchaft neben dem Geheimrath
Adolf Hanſemann gewählt und die darüber vereinbarten Verträge mit
denſelben abgeſchloſſen worden mit Herrn Miquel natürlich unter Vor
behalt der Löſung ſeines bisherigen Verhältniſſes als Ober Bürger
meiſter von Osnab rück Jn der geſtrigen Sitzung würden außerdem
Frhr. Fr. v Diergardt zu Bonn und Herr Meyer Goldſchmidt hier
zu interimiſtiſchen Mitgliedern des Verwaltungsraths gewählt Wie
gemeldet wird hat. Herr Miquel ſein Amt als Oberbürgermeiſter in
Osnabrück bereits niedergelegt.

Jtalien.
Florenz, di 20. November. Die neue Seſſion hat gut ange

fangen mit einer Miniſterkriſis Vorgeſtern Abends erklärte Graf
Menabrea in einer Verſammlung von Abgeordneten der Rechten daß
das Miniſterium güs der Wahl des Candidaten der Rechten, des Ab-
geordneten Mari, zum Präſidenten eine Cabinetsfrage mache. Bei
der in der geſtrigen Sitzung vorgenommenen Präſidentenwahl erhielt
Mari 129, der Gegencandidat Lanza 169 Stimmen. Jn Folge deſſen
hat das Miniſterium noch geſtern ſeine Demiſſion gegeben. So hätte
der Candidat der Linken geſtegt? Keineswegs, der Abgeordnete Lanza
hat mit ven radicalen Sprudelköpfen, welche die linke Seite der Kam-
mer einnehmen, ſo wenig zu ſchaffen als der Abgeordnete Mari. Jener
iſt ein conſervativliberaler Piemonteſe, wie dieſer ein conſervativ libe
raler Toscaner iſt. Beide haben ſchon im Rathe der Krone geſeſſen.
Beide haben ſchon die Würde des Kammerpräſidenten bekleidet, und
zwar beide in den letzten zwei Jahren, unter eben dieſem Miniſterium
Menabrea, welches heute fällt, weil Lanza, nicht Mari zum Präſiden
ten gewählt worden iſt, während auf Betreiben deſſelben Miniſteriums
vor 2 Jahren Lanza, im vorigen Jahre Mari zum Präſidenten ernannt wurde.
Lanza und Mari gehören einer und derſelben Partei an, wenn es die
Gleichheit der politiſchen Anſchauungen iſt, was eine Partei ausmacht.
Aber ſie gehören zwei gründlich verfeindeten Parteien an, wenn es die

hoch anſchlagen will,

Sympathieen und Antipathieen ſind, wodurch ſich die Mitglieder einer Ver
ſammlung in Parteien ſcheiden. Has gemäßigt liberale Glaubensbe
kenntniß hatte in dem italieniſchen Parlament von jeher das Uebergewicht
ber das radical-demokratiſche, aber die Bekenner des gemäßigt liberalen
Glaubens beſtanden von jeher aus zwei Elementen, aus dem piemonteſi
ſchen und dem nichtpiemonteſiſchen. So oft es in kritiſchen Augenblicken

dem Andrang der Radicalen zu widerſtehen galt, haben die piemonteſiſchen
und die nicht-piemonteſiſchen Liberalen zuſammengehalten. So z. B. vor
zwei Jahren nach Mentana: damals konnte ſich das Miniſterium Mena
breg als aus der geſammten gemäßigten Partei hervorgegangen betrachten
und damals wurde von der geſammten Rechten Lanza zum Präſidenten
der Kammer gewählt. Aber die Eintracht dauerte nicht lange. Als im
Sommer 1868 das Miniſterium Menabrea das Geſetz über die Verpach
tung des Tabacksmonopols vorlegte, ſagten ſich die Piemonteſen von ihm
los Lanza griff in heftiger Rede nicht nur den Geſetzentwurf, ſondern auch
die Miniſter an und legte dje Präſidenten würde nieder. An ſeiner Statt
wurde Mari gewählt Lanza aber und ſeine Freunde haben ſeitdem nicht
aufgehört das Miniſterium zu bekämpfen, und geſtern haben ſie den
erſten und auch ſofort entſcheidenden Sieg erfochten. Und nun Das
iſt eben die große Frage. Was ſoll nun geſchehen Die Mehrheit,
welche geſtern den Candidaten der Regierung ausſchloß nimmt ſich,
wenn man die bloße Ziffer betrachtet, anſehnlich genug aus. Aber wie
viele darunter ſind Freunde Lanza's Zwanzig, dreißig, wenn man es

vierzig. Die andern drei Viertel der geſtrigen
Mehrheit ſind Radicale, welche gegen Mari ſtimmten, um Menabrea
zu ſtürzen, aber welche morgen für Mari ſtimmen werden, um Lanza
zu ſtürzen. Der geſtrige Sieg wurde errungen von einer Coalition,
welcher eben der Sieg den Todesſtoß giebt. Wenn, wie es wahr
ſcheinlich iſt, Lanza oder einer ſeiner piemonteſtſchen Freunde mit der
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt wird, ſo hat dieſes vor
ausſichtlich die nicht piemonteſiſchen Gemäßzigten und die Radicalen
gegen ſich Und ſo wird Miniſterium auf Miniſterium ſich folgen,
ſchwach, haltlos, Sſchattenhaft, eine bloße Veränderung der Namen, ſo
lange bare Eiferſucht und perſönliche Abneigung die die Partei leitenden
Motive ſind ſo lange die großen Schlachten nicht über ein wichtiges
Prinzip eine folgenreiche Maßregel, ſondern über den Namen des Präſi
denten gekämpft werden.

Rom, d. 17. November. Die Zahl der mit jedem Tage anlan
genden Biſchöfe iſt fortwährend im Steigen begriffen. Heute Morgen
allein ſollen nicht weniger als dreißig angelangt ſein darunter einige
ſpaniſche. Zum Empfang dieſer Herren iſt jedes Mal ein Piquet
Zuaven an den Bahnhof beordert, zur nicht geringen Ueberraſchung der
anlangenden Tourxiſten, die ſich ſo mit kriegeriſchen Ehren empfangen
ſehen. Viel Jntereſſe erregt es die von allen Weltenden zum Concil
herangekommenen. Geiſtlichen in ihren trotz der Eintönigkeit der Farbe
deutlich zu unterſcheidenden Gewändern in den Straßen Roms gaffend
und ſtaunend herumirren zu ſehen Die orientaliſchen Biſchöfe zeichnen
ſich durch ihre gebräunten Geſichter, ihre langen, vollen Bärte und jene
eigenthümliche Tracht aus, die einen weſentlichen Contraſt bildet mit
der ſchwarzen violet oder ſcharlach verbrämten und mit Knöpfen der
ſelben Farbe geſchloſſenen Soutane, in welcher alle anderen Erzbiſchöfe
und Biſchöfe erſcheinen. Die Kopfbedeckung der Geiſtlichen, welche für
den römiſchen Clerus in einem ſehr breitgekrämpten ſchwarzen Dreiſpitz
beſteht, bietet den näheren Beobachter Gelegenheit zu komiſchhumoriſti
ſchen Betrachtungen. Faſt alle hierher kommenden fremden Geiſtlichen,
insbeſondere aber die franzöſiſchen Abbé's bedecken ſich in dem Beſtre
ben ihre runden ſchwarzen Hüte der hier üblichen Tracht anzupaſſen,
auf die poſſirlichſte Weiſe Je länger ſie hier ſind deſto mehr wird
ihre Kopfbedeckung der üblichen angenähert, nur behalten die ihren Hü
ten beigebrachten Büge nicht die gewünſchte Form und nehmen unter
vielen un beabſichtigten Varianten endlich die Geſtält eines Sturmhutes
àla Fredéric II an. Die Spanier biegen die Krämpe ihres Hutes
bloß parallel auf beiden Seiten in eine Halbrolle, ſo daß ſie ausſehen
wie eben ſo viele Don Baſilids während die deutſchen majeſtätiſchen
Schrittes unter ihren Ofenröhren umherſteigen. Nach der practiſchen
Anſicht der römiſchen Hutmacher über die Zwecke des Concils ſoll daſ
ſelbe hauptſächlich auf eine Uniformirung dieſer Hüte dringen und alle
Prälaten und ſonſtigen Prieſter ſollen von Rom einen Muſterhut in
ihre Heimath mitnehmen. Iſt erſt die geſammte Geiſtlichkeit einmal
unter Einen Hut gebracht, ſo wird die Unfehlbarkeit des Papſtes zu
einer Nebenfrage.

Telegraphiſche Depeſchen
Mainz, d. 23. November. Ein Hirtenbrief des Erzbiſchofs

hebt hervor, daß von der göttlichen Vorſehung jede von dem Konzil
zu treffende Entſcheidung über die päpſtliche Unfehlbarkeit abhänge, und
daß jede Entſcheidung des Konzils in Glaubenswahrheiten ſicher nur
mit Einſtimmigkeit oder mit einer der Einſtimmigkeit naheſtehenden
Mehrheit erfolgen und vor Allem die vollkommenſte Uebereinſtimmung
des Papſtes und der Biſchöfe bekunden werde.

Wien, d. 23. Novbr. Das Abendblatt der „Preſſe“ behauptet
daß in den letzten Gefechten gegen die Dalmatier Leichen von Mon-

tenegrinexn gefunden worden ſeien, und begründet auf dieſen Um
ſtand die erneute Anklage gegen Montenegro wegen Unterſtützung des
Aufſtandes, eine Anklage die auch von anderen Abendblättern wie
derholt wird. Neuere offizielle Nachrichten vom Kriegsſchauplatze lie
gen nicht vor.

Florenz, d. 23. November. Die heutige Sitzung der DOeputir
enkammer wurde von Lanza eröffnet. Derſelbe hielt eine Anſprache
in welcher er alle Parteien zur Verſöhnung aufförderte. Die Depu
tationen beider Kammern werden morgen im Palaſt Pitti vom Kö

nige empfangen werden. r tübernommen und es wurde im Sitzungsſaale verſichert, daß dieſelbe
die größte Ausſicht habe, bald zum Abſchluſſe zu kommen.

Paris, d. 23. November. Nach dem „Journal Offieiel erhielten
bei der geſtrigen Wahl Rochefort 17 978, Crkmieur 20,784, Carnot

a Fortſetzung der Depeſchen in der erſten Beilage.)

Lanza hat die Neubildung des Kabinets
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7 4HDekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikanten Dr. Georg Keßler zu Schkeu
ditz hat der Vorſtand des Vorſchuß und Spar
vereins in Schkeuditz nachträglich folgende

orderungen von8 a) o aus einem Accepte des Dr. Keß

ler vom 5. Juli 1862, nebſt
6 Zinſen vom 5. October

1862 ab,
500 aus einem Accepte deſſelben vom

22. April 1864, nebſt 6 Zin
ſen vom 22. Juli 1864 ab

965 aus einem Prima Wechſel mit
Giro des Dr. Keßler,

d 500 aus einem Schuldſcheine des Dr.
KReßler vom 5. Mäz 1864

angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
Forderungen iſt auf

Den 7. December d. J.,
Mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins-
zimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Mekſeburg, den 16. November 1869.
Königl. Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes
gez. Rindfleiſch

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des Schnei

dermeiſter und Kleiderhändlers Franz Voicke
zu Hohenmölſen iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendet.

Zeitz den 14. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Am December d. J. von Vormittags

9 Uhr ab ſollen auf der hieſigen Königlichen
Saline

circa 200 Etr. altes Eiſen und Blech, ein
ſchließlich Schmelzeiſen,

50 altes Gußeiſen, in kleineren
Partieen,

See unbrauchbares Papier als
Maculatur,

S 67 Pfd Lederabfälle, und
mehrere große Tafeln reſp. Tiſche, Schränke
Stühle Modelle 26 Stück alte Oellampen
für Straßenbeleuchtung und ſonſtige kleine
Geräthe aus? der Werkſchule

gegen tſofortige Baarzahlung öffentlich und meiſt
bietend verkaufte werden.

Dürrenberg den 19 November 1869.
Königliches Salzamt.

Auction
von Vieh u. Wirthſchafts-Jnventarinm.

Dienstag den 30. November c., Vormittags
10 Uhr verkaufe ich in meinem Gehöft hierſelbſt,
Markiſtraße Nr. 23

2 Ackerpferde, eins, Schimmel, 5 Jahr alt,
Wallach das andere Brauner, 7 Jahr alt,
Stute, beide fehlerfrei, 5 gute Milchkühe, 1
Ferſe, KKalb, 1 vierzöll. Ackerwagen mit Lade
zeug, 1 leichten Ackerwagen, 1 Laſtſchlitten, 1
Ringelwalze, 1 Holzwalze, 1 Pflug, 2 Eggen,
1 Futterbank, 1 Getreidefege, 1 Jauchenfaß, 1
Paar Zuckerlager und mehrere andere kleinere
Geräthſchaften, wozu ich Kaufluſtige hierdurch
einlade.

Coennern, den 19. November 1869.
C. Kallmeyer.

Verkauf von Reifſtäben.
vntag den 29. November 1869

Vormittags 11 Uhrkommen im Rittergutsholze zu Oſtrau bei
Stumsdorf in der Nähe der Zuckerfabrik

circa 500 Schock drei- und
vierjährige Weiden,ür Böttcher Und Korbmacher deſonders zu

Reifſtäben paſſend, zum öffentlichen meiſtbieten
den Verkauf.

PBrivat Entbinaungsanscait
mit geſetzlicher Garantie der ſtrengſten Verſchwie

Mit aller
rückt der Weihnachten heran und Bedürfniſſe für Wagren machen
bar demzufolge iſt es Jedermann zur Pflicht

gemein beliebte Geſchäftsdeviſe

von demſelben ſtets aufrecht erhalten wird

Schwarze Tuche, Croiſé und Satins
in ſchleſiſchen, niederländer u. franz. Fabrikaten,

is 13r lege
2 reeller Preis 3
die ganze Hoſe 12,

iſeh billigen Preiſen
Weisse Waaren:

150 Dte. Chemisettes pr. Stck. 2
Weisse Bamen- Blousen

pr. Stck. 17
Stestſekte Garnitoren, Stulpen m.

Kragen 2

pr. DOt. 10
Herrenkragen in reinen Leinen 2
Gnipure- Kragen pr. Stck. 8 10
2000 Ellen weißleinene und ſchwarz

ſeidene echt geklöppelte Guipore-
Spitzen pr. 30 Ellen von 2 an.

Orinolinen und Corsettes ſpottbillig.

Partie TülI- Decken von 7 an.
Mofreée in allen Farben von 6 an.

auf ſein reichhaltiges Lager ein hochgeehrtes Publikum
ſonders aufmerkſam zu machen und Hiebt nachſtehender Preis Courant Beweis daß die all

keste Preise Preis (ourant.

NnerS breit pr. Elle 15 2 reeller pr. Elle
ins in größter Auswahl und vorzüg

licher Qualität, S breit, pr. Elle 12 Krfmmner, Paristenne in Zroößter Als wahl

I Partie rhesnische Hosenzeuge, beſonders zu

Gberhemcdem in Leinen u. Shirting 1
Waschentücher in Leinen und Shirting

I Partie Sammmet- u. Atlas Bän der
I Partie Ruckskin-Handschnuhe, in

ſich im Allgemeinen fühl
die billigſte Quelle zur Oeckung des

Bedarfes ausfindig zu machen und auf dieſe Weiſe ſich eine Erleichterung zu verſchaffen,
Jn Erwägung des Vorſtehenten erlaubt ſich

S vorddeüleehe Batar. S
Er großte Steinſtraße 66,

hieſiger Stadt Und Unrgegend be

c „gutr Waaren für wenig Ged'

A. keste Preise
Donbles in ſchwarz und eonleurt, in verli

gachener u. franzöſiſcher Ware M hreit,

m 2 reeller Preis
Ratiné Moconné, Velour Aſtanan,

zu Spottpreiſen.
Arbeitshoſen geeigne

Dann läntel.als: Paletots Jacquettes, Räder Pelerinen und Jacken,
in gediegenen Stofften i ſolider Arbeit und eneſten Facons empfehlen da wie einen
bedeutenden Poſten aus einer Coneurs: Maſſe übernommen haben zu reren

Wollene Waaren:
300 Dtz. rein wollene Mannes

Jackenm pr. Stck. 12 reeller
Preis

ein woll. Gesundheitsjacken
für Herren uns Damen auf bloße Leibe u
tragen, pr. Stck. 10. reeller Preis 25

W ollene, gesträckte Wanne
Strümpfe 5

Woll. Kinder- Strümpfe eSeelen wärmmer für Damen u. Kinder
pr. Stck. 5 reeller Preis 15

00 Dtz. Hanben und Wanchons
pr. Stck.

Damen und Herren Ohates ſpottbillig.
zu Beſätzen pr. Stck. von 2 an.

allen Farben und Größen von 5 an.
Partie Cache mir Decken van an.
DoppelLüſtre in ab. Farben s El für

250 Pfund beſten ſchwarzen Marſchall Hanfzwirn pr. Lage 4 pr.
Indem wir ſchließlich bemerken, daß Sünmntliche Waaren 40 50 W bil-

ger als in jedem anderen Geſchäfte verkauft werden, ſind wir Sern hereift, micht
convenfrende Waaren wumnentausehen.

Die Verwaltung des norddeutschen bazar.
C Große Steinſtraße 66
Holz Verkauf.

Montag den 29. November Vormittags 10
Uhr ſollen in meinem Garten zu Wieskau 75
Stück ſtarke Rüſtern und mehrere Ellern, größ
tentheils Nutzholz, auf dem Stamme verkauft
werden.

Wieskau, den 22. November 1869.
Wilhelm Müller.

Verkauf u. Verpachtung.
Eine Waſſermühle mit Feld, verbunden mit

Schneidemühle, iſt unter günſtigen Bedingun
gen ſofort zu übernehmen. Ein kleines Tauſch
objekt oder Hypothek wird als Zahlung mit
angenommen bei J. S. Fiſcher, Leipzig,
Weſtſtraße 68.

Eine anſtändige Perſon ſucht pro Februar
oder Anfang März eine Stelle als Verkäuferin
Das Nähere unter

genheit W. A. Z. 70 poste rest. Sangerhausen A. G. poste rest. Naumburg as.

im Gasthof
in einer lebhaften Stadt, am Markte gele

gen, mit Tanz ſaal Billard, Gaſt u Lo
I girzimmer, Einfahrt, großem Hof, Stallung
zu 30 Pferden, Garten und 3 Morgen Land
S ſoll mit Jnventar für 10 000 mit 3

4000 Anzahlung verkauft werden durch
den Privatſecretair Bleeser zu Salle,
kl. Sandberg 3.

S

S in Backchausin der Nähe des Marktes hier, mit guter
Nahrung iſt preiswerth zu verkaufen durch
den Secretair Rleeser zu Halle, fl.
M Sandberg 3.

G d billi ſ empfiehlt das Lombard GeL J ig! ſchäftvon Voerckel, Leip
zig, Brühl 82, unter coul. billigen Bebin
gungen auf alle Waaren Werthpapiere und
Werthſachen in jeder Höhe.
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Zur gefälligen Hrachtung.

Geſuche um Verkaufsſtellen der echten Johann
Hoff ſchen MalzPräparate, welche mit Angaben
von Neferenzen an die Brauerei des Königl. Com-
miſſtionsraths und Hoflieferanten Johann o
in Berlin zu richten ſind, ſinden für ſolche Städte
und kleinere, geeignete Ortſchaften Berückſichti-
gung, wo noch keine Verkaufsſtellen vorhanden,
oder dieſelben nicht genügend vertreten ſind.

e e e e

h S h S
e S

e

Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser
welches sich besonders zur Brunnenkür im Hause und zwar auch im W'änter

R ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflö-
sendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung ver-
scheucht hypochondrische Gemüthsstimmung, schafft Lebens und Arbeitslust. Ks
heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane und hat namentlich bei Iamg-

z wäerigen Unterleibsleſden ausserordentliche Erfolge. So ist seine
vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe,
Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein
anerkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und
die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen

Gaben, ohne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsge-
schäfte erforderlich ist.

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Minmeralwas-
seien di gen und ApothelKew.

Frfedrichehall bei Hildburghausen.

e

r Ionholometer

eFabrikat, die Nobe
21 Ellen von I Thlr. an, empfiehlt zu ſehr vortheilhaften Ein

4 SS. Pinmturs.

und andere Araeometer für Milch,
Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Saccha-

rometer empfehle ich ſehr genau gearbeitete
Waare zu billigen Preiſen.

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden.

Laterne magica,
Lupen,

Galvanoplastische Apparate,

Photoscope,
Gangbare Dampfwmaschinen,

Stereoscope,

Thiere mit Vhrwerk
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden

Stadttheater.
Donnerstag d. 25. November. Neu einſtudirt

Berliner Kinder, Original-Volkeéſtück in
4 Abth. von H. Salingré, Muſik von
Th. Hauptner.

Keſtanration Stumsdorf.
Sonntag den 28. d. Mts. ſoll der erſte Fa

milienball abgehalten werden. Zahlreiche Be
theiligung erwünſcht. Familen, denen das Cir

cular nicht zu Händen gekommen, belieben ſich

bei Molken- und andern Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in Kleinen

n Die Brunnendirection C. Oppel Co,
a

Helmbold Co.

bis dahin zu melden.
Der Vorſtand.

Nette. Groß. Pfeil. Kopf.Haupt Depöt in Halle bei
8
e e h

Für Wagen-Fabrikanten!
Amerikanisehe
m 243Iickory- Speichen 12 Qualität

nach dem Urtheil aller hiesigen Fabrikanten das Vorzüglichste und dauerhafteste
Material, empfing und emphehlt

9
J

S

W. F. Se in Bern Cottbusser Ufer
e

t n a

S V Keſtanrations- Eröſfunng.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige ich ergebenſt an daß ich unter heutigem
Tage neben meitir Bäckerei eine Reſtauration

eröffne. Für gute Speiſen und Getränke, ſo
wie gute Bedienung werde ich ſtets ſorgen.

Sſchafſtädt, den 25. Novbr. 1869.
Karl Hammer.

Vorſchuß u. Spar Verein
zu Schkeuditz

Generalversamintung
Sonntag den 28. November a. e.

Nachmittags 3 Uhr
auf hieſigem „Rathskellerſaale.“

Teolith a
M. Wriest, Königsſtraße 26.

Buchhandlung Brüderſtr. 14)

i D i imRathgeber c Verſchleimung Caſſa und bittet um Muſter und Offerten
des Halſes, der Lungen und des Unterleibes lei Carl Metz, Mühlenbeſitzer,
den. Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krank
heiten ſicher geheilt werden können. Siebente Auf

lage. 10 Sgr. Für mein Tuch u. ModewaarenDerhomödpath. und hydropath. Selbſtarzt Geſchaft ſuche ich zum J. Jan. odera homöo ath. Mpdropath auf die ar 1. April bei günſtigen Bedingungen

Entbindungs Anzeige.
ſte und wohlfeilſt e Weiſe durch homdovathiſche Mit einen Lehrling.
tel, unter Mitgebrauch des kalten Waſſers, zu ttschalk in Eisleben.heilen Von Chr. Griem. 2. Aufl. 28 Sr. r ort

v I Mein e ehe SeeStraſsunder Sptelkarten,i Wein Ausverkaufgrössteo Fabrik Norddeutschlands, zu den bekannt billigen Preiſen bei

e anerkannt feinſtes, haltbarſtes
und dadurch billigſtes Fabrikat Merſeb. Chauſſee 12 u. 13.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sagen große Wicetoriga
iſt zu haben G r b ſe M kauft größere Poſten per

Gebr. Pursche,

Tagesordnung.
1) Wahl einer Vertrauens Commiſſion,
2) Beſchlußfaſſung über Abänderung des Statuts.
3) Beſchlußfaſſung über die Liquidation des

Vereins,
eventuell

4) Beſprechung über Vereinsangelegenheiten,
5) Neuwahl eines Caſſirers, Controleurs und

4 Ausſchußmitglieder.
e Schkeudi den 17. November 1869.Kühnhauſen bei Erfurt. 9 Der Vorſtand und Ausſchuß.

W. Naubert.

FamilienNachrichten.
Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe Frau
Amalie geb. Kleemann unter Gottes gnä
digem Beiſtand von einem kräftigen Knaben
leicht und glücklich enthunden, was allen Ver
wandten und Freunden hocherfreut anzeigt

Friedrich Henze, Steiger.
Grube Ut hauſen bei Gräfenhainichen

den 22. Novbr. 1869



Halle Donnerstag den 25. November 13869

Erſte Beilage u I 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Sichwelſchie ſchen Verlage).

12,936, Arago 18,834 Sr. Aus dem vierten Wahlbezirke i Gn ezirke iſt das Herſte, 1680 Btto. lbeo: 43 41n Reſultat noch nicht bekannt. Die Ruhe wurde im Laufe des en ſer, 1200 e Btto., be 7 S z S Bf.Abends nicht geſtört, obwohl ſich auf den Bouled d ſehr zahlre Btid! loeo e e B. Wicken 2160 Br B. Erbſen 2160
I Menſch 39 evpards ſehr zahlreiche 29 Retto iocot tto loede 40 B. Maisenſchenmaſſen angeſammelt hatten. Alou und Biiſſon ſin n der i re 100 Am er. Nor Dec. aB. Rars sMilch, Candidatur im vierten Wahlbezirke zurückgetreten Jn Poitiers iſt B. ve. Dee Jan. 122 3 r ges 12 r r. e. Dechn
ccha- Bourbeau mit 13 346 von 13761. Stimmen wieder gewählt worden. St Wohn Eir., leede 209 r r Ctr. loco iarbeitete Jn der Vendee iſt Lerbux mit 23 154 St. wieder gewählt den e G t Jan Mal in leihen HRiagten G 000 Tralles loch
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Zweite Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. November 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. November. Heute bat der Handelsminiſter die

Jnterpellation, betreffend den Verkauf der Braunſchweigiſchen Bahnen,
beantwortet, aber in einer ſo diplomatiſchen Weiſe, daß man aus ſei
nen Worten (vergl. dieſelben im Sitzungsbericht des Hauptblattes)
direct über die von der Preußiſchen Regierung getroffene Entſcheidung
Nichts zu entnehmen vermag. Nur in einer Beziehung iſt der kurzen
Rede des Miniſters eine Aufklärung zu entnehmen: die Preußiſche Re
gierung glaubt nicht nur das Recht zu haben, den Verkauf der auf
Preußiſchem Gebiet gelegenen Braunſchweigiſchen Bahnen zu hemmen,
ſondern ſie nimmt ein Widerſpruchsrecht gegen den Verkauf des ge
ſammten Complexes der Braunſchweigiſchen Bahnen
überhaupt in Anſpruch. Darauf ſchien der Handelsminiſter ſelbſt
das größte Gewicht zu legen, denn er unterbrach, allen Reſpect vor der
in ſeinen Händen befindlichen Antwort vergeſſend, die doch vom Ge
ſammtminiſterium herrührt und deshalb wohl ununterbrochen hätte zum
Vortrag gelangen müſſen, an dieſer Stelle ſich ſelbſt und frua, obſchon
er verſtändlich genug geleſen hatte in ſeiner naivdrolligen Weiſe aus
drücklich, ob man ihn denn auch richtig verſtanden habe oder
ob er noch einmal beginnen ſollte, wovon er indeß durch das Haus
unter großem Gelächter gern dispenſirt wurde. Graf Jtzenplitz hat
bekanntlich das Vorrecht immer verſtändlich zu ſein, und ſo läßt ſich
denn auch heute aus ſeiner Erklärung, aus der Betonung des Rechts-
bewußtſeins unſerer Regierung wie aus der zarten Aufmerkſamkeit,
die dem Urtheil des Braunſchweigiſchen Landtages nicht vorgreifen will,
doch ſo viel herausleſen, daß Preußen mit Braunſchweig noch nicht
fertig geworden iſt, daß man weiter verhandeln muß, dabei jedoch die
Hoffnung hegt, Braunſchweig werde ſich den Preußiſchen Anforderungen
ſchließlich dennoch fügen. Darauf deutet auch die inzwiſchen erfolgte
Vertagung des Braunſchweigiſchen Landtages hin. Abg. von Bonin,
der in der Begründung ſeiner Interpellation alle Mühe hatte, Gründe
aufzuſuchen gegen den Verkauf der Bahnen, weil er den wahren Grund
die Preußiſche Abneigung gegen den Braunſchweigiſchen Ausverkauf
wegen bevorſtehender Aufgabe des eigenen Geſchäftes nach dem Tode
des jetzigen Herzogs im Abgeordnetenhauſe ſchicklicherweiſe nicht berüh
ren konnte, wird nach dieſer für ihn ungenügenden Beantwortung ſei
ner Jnterpellation Veranlaſſung nehmen weitere Anträge in der An
gelegenheit dem Hauſe zu unterbreiten.

Die Ernennung des Finanzminiſters Camphauſen zum Bevollmäch
tigten beim norddeutſchen Bundesrath hat offenbar eine mehr als blos
perſönliche Bedeutung. Es wird dadurch ſachlich im weſentlichen der
Wunſch erfüllt, der vielfach im Reichstage laut geworden, daß nämlich
der preußiſche Finanzminiſter dem Bundesrath angehören müſſe.
Da ſelbſtverſtändlich der Finanzminiſter im Finanzausſchuſſe des Bundes
raths den Vorſitz führen wird, ſo iſt ihm alle Gelegenheit gegeben, den
gebührenden und im allgemeinen Intereſſe liegenden Einfluß auf die
Finanz verhältniſſe des Bundes im Zuſammenhange mit der preußiſchen
Finanzlage zu üben, ein Zuſammenhang, der von vielen Stimmen im
Reichstage mit Recht als ein im Jntereſſe des Bundes ſowohl als
Preußens wünſchenswerther bezeichnet worden iſt.

Die Anſchauungen des Grafen zur Lippe ſind nicht ganz auf
unfruchtbares Erdreich gefallen. Der Bürgermeiſter Pohle von Schwerin
hat nämlich „einer hochanſehnlichen Ritter und Landſchaft“ von Meck
lenburg, welche dazu ihren Beifall ſchrieen, ein „Dictamen“ unterbreitet
und zur eingehendſten Prüfung dringend empfohlen. Was man in der
übrigen Welt eine Motion oder einen Antrag nennt, das führt im
Mecklenburgiſchen den ſchönen Namen Dictamen. Das vorliegende
Dictamen zeichnet ſich aber durch weit mehr aus, als bloß durch den
Namen. Es läuft nämlich darauf hinaus, nicht der Bund, ſondern die
Einzelſtaaten hätten über die Bundescompetenz zu befinden, dieſe Einzel
ſtaaten möchten alſo neben dem Bunde her und ohne den Reichstag
Staatsverträge mit einander abſchließen, um ſich gegen die Competenz-
überſchreitung Seitens des Bundes zu wehren, namentlich möchten ſie
ein Gericht einſetzen, welches dem Bunde auf die Finger klopfe, ſobald
er ſie über die Competenz und Linie hinaus ausſtrecke. Abgeſehen aber
von dieſer allgemeinen Mediatiſirung des Bundes durch die Einzel
ſtaaten möchten jedenfalls Stände bei „den allerdurchlauchtigſten Lan
desherren gegen die durch Creirung des Handelsgerichts geübte verfaſ
ſungswidrige Beeinträchtigung mecklenburgiſcher Landesrechte Proteſt
einlegen auf daß allerdurchlauchtigſte Landesherrſchaften auf Grund
ehrfürchtsvoller Bitte einer hochanſehnlichen Ritter- und Landſchaft
ſothanem Bundesgeſetze den Gehorſam weigeren und Rechtsſachen aus
dem Lande der Obotriten und Wenden vor ein ſolches nicht gelangen
laſſen. Die Begründung des Antrags bietet nicht das geringſte neue
Moment. Sie könnte eben ſo gut von dem Grafen Lippe in Berlin
oder von dem Profeſſor Zachariage in Göttingen herrühren. Leider iſt
einer „hohen Ritter und Landſchaft“ die Gelegenheit abgeſchnitten,
ſich durch Annahme des Antrags unſterblich zu machen und einmal zu
koſten, wie offene Rebellion wider die Bundesgewalt bekommt. Der
üirgermeiſter von Schwerin ſitzt nämlich nicht kraft Volkswahl oder
kraft eigenen Rechts in der Ständeverſammlung, ſondern nur als
Delegatus des Magistratus. Er hat nicht ſeine Meinung, ſondern
die des Magiſtrats zu vertreten und letzterer hat nun dem praetor
urbanus Suerinensis ſein höchſtes Mißfallen ob beſagten Antrags
kund gethan und ihm befohlen, das Dictamen zurückzuziehen, welchem
Mandat impératif der wohlregierende und hochmögende Herr pflicht-
ſchuldig gehorcht hat.

Ein Berliner Correſpondent ſchreibt der „Kölner Zeitung“ Durch
Vermittelung der königlich ſächſiſchen Regierung iſt jetzt endgültig für
den Bund zu Leipzig ein Grundſtück erworben worden welches
für das Bundes-Ober-Handelsgericht eingerichtet werden ſoll.
Die Uebergabe des Grundſtückes an den Bund er'olgt mit dem 1. April
1870; mehr als die Hälfte des Kaufpreiſes iſt dem bisherigen Beſitzer
Kaufmann Jäniſch bereits bezahlt. Da im Weiteren die zur Erwer
bung eines Grundſtückes für das Bundes-OberHandelsgericht erforder
lichen Koſten nicht angeſetzt ſind, ſo ſoll die Bewilligung der dazu nöthi
gen Mittel in Form eines Nachtrags-Etats nachgeſucht werden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der „N. Fr. Pr.“ iſt die zuverläſſige Nachricht zugegangen daß

in den Operationen gegen die Crivoscie ein Stillſtand eingetreten wel
cher einem Abbruch derſelben gleichkommt. Wahrſcheinlich iſt dies eine
Folge der erlittenen Verluſte und der ungenügenden zur Verfügung ſte
henden Kräfte. Eine Depeſche vom 20. meldete aus Riſano:
„Sämmtliche Truppen ſind auf der Hauptlinie echelonnirt und blei
ben vorläufig in ihrer jetzigen Aufſtellung“ heißt alſo Man hat
ſich zurückgezogen und die Operationen ſind vorläufig eingeſtellt.

Frankreich.
Die Pariſer Nachwahlen ſind am günſtigſten für die Partei

der gemäßigten Republikaner ausgefallen. Jm dritten und achten Wahl
bezirke haben die beiden Vertreter derſelben die Herren Cremieux und
Arago, die ganz überwiegende Majorität erhalten. Der Schutzzöllner,
Hr. PouyerQuertier, den auch Hr. Ollivier kürzlich noch vom Stand
punkte der Tiersparti aus empfohlen hatte, hat im dritten Wahlbezirke
noch nicht die Hälfte der Stimmen des Hrn. Cremieux erhalten. Jm
erſten Wahlbezirke hat zwar der Candidat der Ultraradicalen Hr. Ro
chefort, geſiegt, Hr. Carnot, der Candidat der gemäßigten Republika
ner, hat es aber ihm gegenüber doch zu einer ſehr anſehnlichen Mino
rität gebracht. Jm vierten Wahlbezirke wird anſcheinend Ballotage
nöthig werden da der liberale Candidat, Hr. GlaisBizoin, dort nur
die relative Majorität erhalten zu haben ſcheint.

Wie man ſieht hat der Ausfall der Wahlen der mit ſolchem
Lärm in Scene geſetzten Agitation der Ultraradicalen nicht entſprochen.
Allerdings ſind die Chancen der Partei durch den ſo kurz vor den Wah
len erfolgten definitiven Rücktritt ihres Candidaten des Herrn Ledru
Rollin, weſentlich beeinträchtigt worden. Ein von dem „Comité der
eidverweigernden Candidaten“ unter dem 18. d. Mts. erlaſſenes Mani
feſt erhebt daher auch bittere Klage darüber, daß ſo kurze Zeit vor der
Abſtimmung die Wählermaſſen in ihrem edelmüthigen Eifer durch den
Rücktritt eines Mannes gehemmt worden ſeien welchem man die Ehre
erwieſen hatte, die Fahne des Rechts zu tragen.“ Die Aufforderung
des Comité's, im dritten Wahlbezirke, da die Zeit der Aufſtellung eines
neuen Candidaten mangle, auf die Stimmzettel einfach das Wort:
Republik zu ſchreiben ſcheint nur unvollſtändig befolgt worden zu ſein.
Jm vierten und achten Bezirke haben die beiden eidweigernden Candi
daten die Herren Barbes und Pyat, nur ſehr geringe Minoritäten er
halten, Herr Pyat 1000 Stimmen alſo etwa den 22. Theil der Stim
men des gemäßigten Republikaners Arago.

Spanien.
Jſabella hat eine Proklamation nach Spanien an die Chefs

der gemäßigten Parteien die Herren Cortina, San Luiz Canovaz, ein
geſchickt, in welcher ſie erklärt, ſie ſei bereit, zu Gunſten des Prinzen
von Aſturien abzudanken, wenn die Nation ihren Sohn als König ver
langen ſollte. Dieſe bedingungsweiſe Sprachwendung iſt die einzige,
in der von Abdankung der Königin die Rede war. Die genannten
drei Herren ſind erſucht worden, den ProklamationsEnt wurf durchzu
ſehen und zu verbeſſern die Exkönigin hat ihnen ſogar völlig freie Hand
gegeben, nach ihrem Sinne Zuſätze zu machen oder Weglaſſung zu be
werkſtelligen, unter der einen Bedingung jedoch, in keiner Weiſe an
der conditionalen Faſſung der Abdankungs Phraſe auch nur ein Wort
zu ändern. Bis jetzt iſt dieſe Proklamation noch nicht veröffentlicht
worden.

Die Löſung der ſpaniſchen Thronfrage wird nachgerade ein
ebenſo ſchwieriges Problem, wie die Quadratur des Cirkels oder die
Kunſt, aus Stein Gold zu machen. Von der Candidatur des Herzogs
von Genua kann keine Rede mehr ſein, ſeitdem die Times erklärt hat,
ſie ſei autoriſirt, mitzutheilen, daß der Prinz die Krone nie an
nehmen werde und die Verwandten deſſelben entſchieden gegen ſeine
Candidatur ſeien. Auch der Herzog von Montpenſier hat nicht die ge
ringſten Chancen mehr; ſeine letzten Anhänger, die Unioniſten unter
Topete, laſſen ihn im Stich, einſehend, daß er die Majorität der Cortes
nie für ſich gewinnen wird. Anderen Candidaten wird es kaum beſſer
ergehen. Das iſt eben das Tragikomiſche der ganzen Königsſucherei;
diejenigen, die man haben möchte, wollen nicht, und diejenigen, welche
wollen, mag Spanien nicht.

Türkei.
Der bekannte Conflict zwiſchen Sultan und Khedive, wel

cher mit Rückſicht auf die Eröffnung des Suezcanals ein paar Wochen
lang todtgeſchwiegen worden droht in Folge des letzten Schreibens des
Vicekönigs eine ernſthaftere Wendung zu nehmen. Letzterer weigert
ſich bekanntlich, ſeine Finanzoperationen in Zukunft von der Genehmi
gung des Sultans abhängig zu machen und ließ das Schreiben anſtatt
durch einen Paſcha, durch einen Conſul überreichen. Darauf antwortete



die Zurquir die d nicht mehr oſſgtsſes See walge Zeit
Wer Verſshnlichkeit ſt vorüber d fragt ob Jemalk Paſcha dusWohl e nis machen wen v e.

ihren Artikel mit dere Drohung der Abſetzung des Khedive und im
Ah heden die in Anregung gebrachte Neuttaliſtehng des Suez

kanals will der Sültan als gegen einen Eingriff in ſeine Souvergne
tatsrechte proteſtiren. S Der egyptiſche Dampfer welcher die Antwort
des Vicekbnigs nach Conſtantinopellibermittelte überbrachte Hleichzei
tig dem franzöſiſchen und engliſchen Botſchafter Abſchriften dieſes Do

kumentes Tage darauf verfügten ſich beide Diplomaten zum Großve
zier, um denſelben zu einer Verſtändigung zu vermögen Der Mini
ſterpraäſident Aali Paſcha erwiderte jedoch eher ſei er Und das ganze
Kürkiſche Kabinet bereit, abzudanken, als in dieſer Angelegenheit nach
zugeben Selbſtoerſtaändlich können es die Großmächte aber nicht dar
auf ankommen, laſſen ob der Sultan im Stande iſt den Vicekönig
zum Zugeſtändnißt zuezwingen. n uNür die Form in welcher die Inter
vention der europäiſchen Diplomatie in dieſer Frage ſtattfinden ſoll,
kann zweifelhaft ſein. Eine Verſtändigung in dieſer Beziehung dürfte
indeſſen nicht lange auf ſich warten laſſen

deg mee n um Wermiſchtes. ger n W c
u Dawnmſtacht) d 23. November Der geſtrigen Erdſtoß wurde

im, ganzen Gebiete des Odenwaldes und der Bergſtraße beobachtet.
Seitdem machten ſſch in Groß Gerau gehn ſtärkere Erſchütterungen

fühlbar. Die SBeſoxgniſſe dort ſind groß. Jn Rüdesheim, Wiesbaden
und Bingeno wurden geſtern gleichfalls wiederholte Erſchütterungen ge
ſpürt. Auch aus Bingen wird wom 22 gemeldet recht lag noch

im. Bette wandte mich erſchrocken um beruhigter mich jedoch damit,
Faß ich vielleicht momentan ſeingeſchlummert und geträumt habe oder

daß ein ſehr ſchwer beladener Wagen durch eine angrenzende Straße
gefahren ſei. Dies war jedoch nicht der Fall, auch war die Erſchütte
rung hierfür zu ſtark. Die Beſtätigungo derſelben Wahrnehmung von
verſchiedenen Seiten läßt keinen Zweifel mehraerdaß hiernein n Erdſtoß
vorliegt. Ein fernerer Beweis dafür mag ſein daß ein daufermeinem

Spieltiſchchen ſtehender Porzellanleuchter in einer mehrere Secunden an
dauernde Bewegung gerieth.“

Düſſeldorſ de 22. Ner Bis jetzteiſt- feſtgeſtellt. daß in
folge des Brückeneinſturzes drei Arbeiter ſämmtlich Familienväter

todt ſind und eilf noch vermißt werden, mithin auch den Todten
beizuzählen nd. Hierzu kommen noch die auf dem Unkergegangenen
Schiffe geweſenen Perſonen muthmaßlich fünf ſo daß man heute neun
Fehn Renſchenleben als verloren erachten kann. Mehr oder weniger

chwer. verwundet ſind vierzehn Perſonen. Der ganz unerbeblich Ver
letzten ſind ſieben. Unter den noch Vermißten ſind fünf und Unter
den Verwundeten ebenfalls fünf Familienväter. Jhren Wohnorten
nach gehören die von dem Unglücke betroffenen Arbeiter verſchiedenen
Gegenden der Rheinprovinz und Weſtphalens an. Die Angabe daß
Dieſelben aus Sterkrade ſeien, hat ſich ais unrichtig bewieſen

Nach einer Bekanntmachung der Serliner Polizeibehörde
iſt finniges und trichinöſes Fleiſch zu den verdorbenen Eßwagren
m Sinne des Strafgeſetes zu zählen und das Feilhalten deſſelben
ünterliegt deshalb der Strafbeſtimmung des 9. 345. Nr. 5, welche neben
Confiscation der Waare eine Geldbuße bis zu 50 Thlr event. bis zu
6 Wochen Gefängniß androöht.

al Huellez wiſchen Eheleuten, oder Mordes Ein in der
Vorſtadt St. Pauli in Hamburg wohnhaſter und in einer Eiſengießerei
Leſchäftigter Mann Namens Minder beſitzt eine Z. Jahre alte Frau
die ihm in der Ehe zwei Kinder, außerdem aber noch ein uneheliches
Kind von 14 Jahren zugebracht hatte. Der Frau ſollen hübſche junge
Männer nie ganz gleichgültig geweſen ſein. Vor einigen Tagen früher
als gewöhnlich nach Hauſe kommend, findet Minder in ſeiner Wohnung
nachdem er lange vor der verſchloſſenen Thür hatte warten müſſen,
einen die Zeitung leſenden Maler Es folgt eine Familienſcene. Die
Frau erklärt daß ſie das Jdeal ihres Herzens in dem Maler gefunden
habe und nicht mehr von ihm laſſen könne. Am Abends werſuchte
der Ehemann noch einmal, ſeine Frau zur Vernunft zu bringen. Ver
gebens, ſie erklärt ſie wolle lieber ſterben, als den Umgang mitedem
Maler aufgeben. „Gut, erwiderte Minder, dann wollen wir zuſammen
ſterben Hierauf nimmt er zwei geladene Piſtolen, und nachdem die
Eheleute von einander Abſchied genommen, drückt er der ſchon im
Beit liegenden Frau eine derſelben in die Hand, tritt antrdie Stuben
thür und commandirt Feuer Der Schuß des Mannes traf die Frau
tödtlich durch die Schlafe ſo daß ſte ſogleich den Geiſt aufgabo Ob ſie
auch das Piſtol äbgedrückt, iſt noch unermittelt gewiß iſt. aber,
daß der Mann unverſehrt blieb und ſogleich mit den Kindern das
Weite ſuchte. d Die weitere Unterſuchung wird wohl noch mehr Licht
über die Sache verbreiten.

Nevres Paſcha Kammerherr des Sultans, welcher die Auf
gabe hatte Se Majeſtät beim Frühſtück durch ſeine Spaße zu er
götzen, iſt plöslich fortgejagt worden, da er kürzlich nicht rechtzeitig
genug beim Frühſtück eingetroffen war. Die geſtörte Verdauung wird
jedoch den Sultan zwingen, ſeinen unentbehrlichen Hofnarren und
Jugendfreund bald wieder zu engagiren, wie es ſchon öfter geſchehen
Bei einer früheren Gelegenheit hatte ihn bekanntlich der Sultan in
ſeinem Zorn zum Unterrichtsminiſter gemacht ein Vorgang, der vor
einem Jahrhundert in anderen europäiſchen Staaten nicht unerhört war.

Ein raliforniſches Geſchenk.] Der Papſt hat von
einem Hetrn Ollivier in San Francisco ein Präſent erhalten das
man wohloin die Kategorie der nützlichen Geſchenke ſtellen muß. Es
iſt ein Klumpen gediegenen Silbers der in Californien gefunden iſt
und nicht weniger als 25,000 Franken San Werth geſchätzt wird. Sechs

der kraftigſten päpſtlichen Zuaren haben Mühe gehgbt es ach dem

en a e e l e eDie Bräcke über den Miſſiſſiphih Aus St. Louis,25. w. M ſchreibt der Neue Anzeiger des Weſtens? Wozu vor noch
einem Jahrzehnt wenn nicht ſogar noch ſpäter gar Mancher unglaäubig

den Kopf geſchüttelt, es für Unmöglich gehalten haben würde, das iſt
geſtern vor den Augen vieler Hunderte von Zuſchauern zur wirklichen
Thatſache geworden der Grundſtein zik dem Hauptpfeiler der Biücke,
die bei St Louis über den Miſſiſſippiſtrom errichtet werden foll iſt
geſtern gelegt worden. Fünfhundert Fuß vom Jhllinviſer Ufer entfernt
wird der große Pfeiler ſich erheben, zu welchem geſtern in Gegenwart
der den Bau leitenden Jngenieure und vieler Eingeladenen der Grund
ſtein gelegt. wurde. Dieſer Pfeiler wird der zweite öſtlich vom St.
Louiſer Ufer ſein, und ein ihm ganz gleicher wird in einer Entfernung
von 500 Fuß vom Miſſouri Ufer gebaut werden. Der Stein wog
nahezu drei Sonnen z die Form deſſelben hatte einigen Aehnlichkeit mit

einem Traäpezoid Mittelſt einer ungeheuer dicken Eiſenkette hing er
von dem oberen Balken des neben dem Caiſſon befindlichen ſchwim
menden Krahns herab und von da aus ward er auf ein gegebenes
Signab langſam und mit großer Vorſicht hinabgelaſſen z der ungeheure
Block wurde in der Notdoſt Ecke des Caiſſons eingeſenkt, deſſen Boden
mit Cement bedeckt wor. Nachdem dieſer eine Stein feſtlag, wurden
an der Oſtſeite fünf Steine von ähnlichem Umfange und ſechs an der
Weſtſeite hinabgelaſſen.“ t

[„Gräfin Derwentwater.“] Die excentriſche Oame, welche
ſich Gräfin Oerwentwater nennt und Anſprüche auf das dem Aſyl für
Seeleute in Greenwich gehörige Schloß Dilſton nebſt den umliegenden
Länbereien erhebt, hat wieder einmal von ſich reden gemacht. Der
Rentmeiſter der Liegenſchaften war in einem kleinen Hotel des Ortes
beſchäftigt die Pachten einzuziehen und Quittung darüber auszuſtellen,
als die Gräfin mit einem langen Rappier bewaffnet und begleſtet von
einem halben Dutzend Dienſtleuten in das Zimmer marſchitte und die
Pächter warnte, keine Zuhlungen zu leiſten da ſie die rechtmäßige
Eigenthümerin des fraglichen Grundes und Bodens ſei. Die Pächter
ſchienen dieſe Anſicht aber nicht zu theilen und entfernten die „Gräfin
ünd ihre Mannen ziemlich unſanft. Man hatte nach Hexham Um
Polizei telegraphirt als dieſe ankam war indeſſen die Ruhe ſchon wie
der hergeſtellt und die alte Dame hielt ſich innerhalb des von ihr im
nämlichen Hotel gemietheten Zimmers.

Jüngſt wurde berichtet, daß die Wombwell'ſche Menagerie
einen Sohn des Königs Theodorus von Abeſſinien, der ſich Prinz
Bouba Workeh nene mit ſich herumführe und denſelben in einem
reich verzierten Kafig gegen Entree zeige. Vor Kurzem hat der Rep
Mre Stern einer der abeſſiniſchen Gefangenen die gegenwärtig in
Dundee weilende Menagerie beſucht und den ſchwarzen Prinzen als
Sohn des abeſſiniſchen Herrſchers identificirt.

Aus der Provinzialſynode.
Magdeburg d. 23. Nobember“ Nachdem die geſtrige 5. Pleuarſitzung der

Provinzialſynode durch ein Gebet des Herrn Superintendenten Opitz eröffnet, von
Seiten des Herrn Präſes verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen gemacht, auch Vas
Protokoll der letzten Sitzung verleſen worden war überreichte Conſiſtorialpräſtdent
Br. Nöldechen ein Promemoria, betreffend die Aufbringung der Koſten des Syno
dalweſens, zur Begutachtung ſeitens der Provinzialſynode, und Conſiſtorlalrath Rü
ling eine Denkſchrift der Synode zu Brandenburg zur Berückſichtigung. Hierauf
würde in die weitere Verhandlung der Kreisſynodalordnung eingetreten. 3
Nr. i. 3 der die Einrichtung von Kreisſynoden betreffenden Vorlage (allerhöchſter
Exlaß- vom 5. Juni 186 iſt noch vom Herrn Superintendenten Rogge der An
trag geſtellt, daß für jeden Abgeordneten ein Stellvertreter zur Kreisſynode gewählt
werde. Der Antrag fand jedoch die Zuſtimmung der Verſammlung nicht. Näch
I. 4 ſollte es den Synode vorbehalten bleiben, unter Beſtätigung des Conſiſtoriums
einen dis drei Patrone aus ihrem Kirchenkreiſe zu Ehrenmltgliedern mit vollem
Stimmrechte fur die Dauer ihres Patronatsrechtes zu erwaählen. An Stelle dieſer
Beſtimmung hat die Commiſſton folgende vorgeſchlagen. Die Kreisſynode beſteht

aus ein bis drei durch die Patrone aus ihrer Mitte gewählten Vertretern
Dieſelben müſſen die für den Eintritt in den Gemeindekirchenrath exforderliche
Qualification haben. Die Zahl derſelben richtet ſich nach dem Umfange des Syno
dalkreiſes, ſo wie nach dem Verhältniſſe der darin vorhandenen landesherrlichen und
privatpatronatlichen Pfarrſtellen. Das Nähere hierüber ſo wie über den Wahl
modus bleibt den ſtatutarſſchen Beſtimmungen jeder Kreisſynode vorbehalten. Ueber
dieſen Antrag kam es zu eiher lebhaften Debatte in welcher er mehrfach als zu welt
gehend angegriffen, anderſeits aber warm vertheidigt wurde. Ein vom Superinten
denten Fabgrius geſtellter Gegenantrag: „Es bleibt der Synode vorbehalten, un
ker Beſtatigung des königlichen Conſiſtor ums einen Patron aus ihrem Kirchenkreiſe,
welcher die Qualiftegt on für den Gemeindekſechenrath hat und die Heranziehung
der Kirchenkaſſen zu den Synodalkoſten geſtattet auf drei Jahre zu erwählen
wurde nicht unterſtützt Profeſſor Jacobi giebt darauf geſchichtliche Momente für
die fruchtreiche Wirkſamkeit des Patronats, verlangt ein Zuſammenwirken der Kir
chenbehörden, Gemeinden und Patrone erkläet ſich für ein gemahigtes Recht des
Patrons und deantragt: Die Kreisſyndde wählt einen bis drei Patrone aus ihrem
Bereiche zu Mitgliedern für die Dauer der Synode.“

Generalfuderintendent Dr. Möller hebt als Bedenken gegen den Eommiſe
ſionsantrag hervor daß die Patrone bis jetzt nur singuli und ohne Vertretung tür
einen beſtimmten Kirchenkreſs ſeien daß aus dem Wechſel der Süter, wit denen
das Patronat von Hand zu Hand gehe große Unzuträglichkelt hervorgehe und be
tont ſchließlich die von dem Patron für ſeine Wahl in die Frelsſynode zu for
dernde Qualiſication. Conſiſtoriglrath Dr. Dryander erklärt ſich gegen den
Eommiſſionsantrag veſpricht aber den Fall daß ein unwürdiger Patron in die
Synode gewählt wird. Hieran anknürfend hebt Profeſſor Schloktmann,
Abwohl er im Uebrigen der Anerkennung der Verdienſte des Patronats zuſtimmt
einige Schattenſeiten der patronatlichen Stellung hervor. Ja manchen Fällen werde
es den Synoden den Patronen gegenüber ſehr ſchwer werden ein ſelbſtkändiges
Urtheil zu faällen. Dies und der Wechſel der Guter ſo wie überhauet die Aende
rung der Verhältniſſe mache es nöthig daß das Patronat nur in einer Weiſe heran
gezogen werde weiche die Kirche gegen große Gefahren ſchuütze Es ſet daher be
ſer, den Synoden die Wahl der Patrone zu überlaſſen. Eventugliter müſſe
für Abänderung der ſtatutariſchen Beſtimmungen geſorgt werden. Der Anteag
der Commiſſion wird dann vom Oberprediger Wolf welcher des Schutzamte des

Patronats im Eichsfelde gedenkt und vornehmlich vom DOberpraſidenten v. Witz-
leben vefürwortet. Der letztere führt aus die Stellung der Kirchenpatrone. ſei
e der Frage der Kirchenverfaſſung bis jetzt vollſtändig igndrirt. Die Stellung des
Landesherrn zur Kirche ſel zum Thelle uch aus dem Privatpatronate hervorgegan

gen. Be der politiſchen Gemelndeverfaſſung ſei der Fehler begangen den Grund
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rm nicht zu hören es werde ein gleicher Fehjer Kinn den Patron nicht. zu hören.Wer Arwend da ben Paketen ein corporatives Recht nicht zußehen et nicht zu

treffend und die Forderung die Patrone nur dann für die Syndde berechtigt anzu
Lrkennen, wenn ſie Geld Aus den Kiechenkaſſen beivilligen, durchaus verwerflich. Es
ſeit wiederholt auf dem a rn leſen daß das Patrongt mit dem Wechſel
der Hüter zur Waare e rnee gbero die Stagts regierung hatte doch bisher
Schritte thun ſollen, die Uebel ande, welche ſich gus dem Uebergange der Guter in
ungeeignett Hände für die batronatitche Stellung ergeben zu entfernen. Die Be
rückſichtigung des Paterhs ſei ein Schutzmiktel gegen den zunehnienden Jndifferentis
mus. CEvnſiſtorialpräſtdenttthr!. No lhech en erinnert daran daß die Gemeinde
kirchenordnung in demſ ben Jahre erlaſſen ſei wie die nene gin
welcher doch zugleich die Aufhebung des Patronats beabſichtigt wäre. Es ſei nöthig
das Patrrnat fur die Vernachläſſtgung, welche es bishet erlitten, zu entſchädlgen,
insbeſondere habe die Provinz Sachſen allen Grund, dem Patkronate dankbar u ſein.
Man möge aber die Bedenken der Kirchencegierung nicht zu nledrig anſchlagen. Für
größere Kreiſen die Provinzialſynode, könne das Yatronat wohl für ſich wählen
nicht aber für kleinere dazu fehle die eorpotgtive Einigung der Patrone. Das Ver
hältniß des Patrons gehöre vornehinlich zu der Materie des Gemelndekirchenraths,
da ſei es zu benckſichtigen dem Patrynat werde weſentlich ſeine Stellung gewahrt,
wenn der Patron vollberechtigtes Mitgllederdes Gemeindeklrchenraths und wählbar
fur die Kreisſynode wie für die Provinziglſyhode ſei. e Nachdem Conßſtorigirath

r Died rich hervorgehoben daß das Patronat bereits wichtige Rechte habe, und
Lmpfohlen hat, bei dem Vorſchlage der Kirchenreglerung ſtehen zu bleiben defür
wortet Prof. D. Beyſchlatz den Anttag Jacobi's. An den Rechten des Patrokats
ſolle nichts geändert werden ſie ſollten etwas erhalten was ſtendisherenichtigehabt.
Aus raktiſchen Gründen empfehle es ſich nicht daß die Patrone ſelbſt h Die
Kreltſpnode könne aus der Zahl der Patrone diegrechten Männer ſelbſt we
veanträgt ſchließlich u dem Jacobleſchen Antrage das Amendement „Wo eine
Synode einem Edllegium als Patron Sitz und Stimme eingeraumt hat, hat dies
Collegium ein Mitglied, welches die kirchliche Qualiſteation beſitzt in die Synvde
zu deputirenStadtrath Bötticher gls Referent vertheidigt den Commiſſtonsantrag gegen
e certee rechtiichen Bedenken und. gegen die Anträge Jacobi und Beyſchlag.

wird der Antrag Jacobi abgelehnt wodurch zugleich das Amendement BeyHierau
ſchlag erledlgt iſt ein Anmfendement des Pfarrers Jsbary, nach welchem die Wahl
der Patronatsvertreter nur für drei Jahre geſchehen ſollte wird gleichfalls abge
lehnt und ſodann der oben gedachte Commiſſonsantrag mit einem Amendement. des
Oberbürgermeiſters v. Voß faſt einſtimmig angenommen.

gleichgeſtellt werden ſoll, wird zurückgezogen. Zu Nr. IV. und V. 1 der Vor
lage ſind Anträge von der Commiſſton oder der Verſammlung nicht geſtellt. u
M 2fwird eder von der Commiſſton vorgzeſchlagene Zuſatz ohne Debatte angenon
men, wonach den Kreisſynodenrdie Begutachtung auch der von der Provinzial

Beſtatlgung des nen und Geneh
eſtati

hlen; Er

e Das Amendement gehtdahin daß es zur Wahlfaählgkeit eines Patrons nicht erforderlich iſt, daß derſelbe
in einer Gemeinde wohnberechtigte fen. Ein früher Von dem Superin-
tendentem Opitz und Landrath v. Nathuſius geſtellter Antrag nach welchem der
Patron, wenn es ſich um die Wahl zur Kreisſynode handelt den. Kirchenaälteſten

ſtat

konnte.

B. S e e

S empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital Anlage

n Kekanntm
e

d 7 bold- Obligationen der California-Paciſic-Extension-Eisenbahn,

S Aste I öte l rüczahlbar im J. 1889,Zinsen wid Capital in Gold, frei von Bundessteuer, in New Vork Zahlbar
mit unbedingter Garantie für Zinsen und Vapital

von der California Pacinc- Eisenbahn Geselsechaft.

u G Co. Bankgeschäft in Frankfurt g.
J Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikanieche u andere Stantepapfere zum Tages S

eourss Und nehmen auch AnertkKanisehe u. a. Kisenbahn Papiere nacht Uebereinkunft im Tauſch an.

a t

Auction.
20 Brhoft Kirſchſaft ſollen wegen Regulirung

Haus- Verkauf.
Verhältnißhalber bin ich geſonnen,

mein in Zörbig in der grünen Gaſſees Lombardgeſchafis nächſten Sonnabend den belegenes Wohnhaus n igen ſel einer Reſt

S An Bruſtkranke, Unterleibskranke
und an Schwächezuſtänden Leidende

wird die Broſchüre des Prof, Dr. Sampſon
aus NewYork über ſichere Heilung dieſer

Zuſtände unentgeltlich verſandt durch27 t. meiſtbietend verſteigert werden auf von Jahren die Stenmacher. Profeſſion betrieben
dem Waageplatz unter der eiſernen Bude in

Sipzig durch J. F. Poble.
Hotel Verkauf.

Jn einer Stadt mit beſuchter Akademie iſt
eins der nobelſten Hötels Krankheitshalber zu
verkaufen. Daſſelbe iſt im beſten Gange und
beträgt der Kaufpreis 10,000 bei 2 bis
3000 Anzahlung. Näheres auf gef. Offer
ten s 7275 an die Annoncen Expedi
on von Rudolf osse in Berlin,Weg 90.

in Rittergut mit gutem Boden
n angenehmer Lage wird mit einer
Je chlüng von 150 200,000 im
Deglerungs- Bezirk Merſeburg reſp.
Thüringen zu kaufen geſucht. Offer
ten Kranes zu richten an das Ritter
gut Tragarth bei Merſeburg.

Ein elegant ausſehendes Pferd 5 6 Jahr
alt 2 Zoll groß, roh oder angeritten, wel
ches ſich zum Cavallerie Offizier Reitpferd eig
net wird zu kaufen geſucht durch

den Thierarzt Schumm
in Naumburg a.

worden iſt) mie den dazu gehörigen Grund
ſtücken, als ein Hausplan und d Wieſe mit
oder ohne Handwerkszeug, ſowie dem worräthi
gen Holze aus freier Hand zu verkaufen. Jch
habe dazu Termin auf Mittwoch den I
December in meiner Wohnung anberaumt.
Die Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht t

Zörbig, d. 21. November 1869
Franz Gramm, StellmacherMſtr.

HausVerkauf.Jn Ober Teutſchenthal iſt ein Haus
mit Garten gut eingerichtet durchaus nicht
baufällig, ſowie 3 Stck. Bauhütten und eine
Partie 2zöllige gute Buchen Laufbohlen preis-

werth zu verkaufen.
Ober- Teutſchenthal Nr. 12

E. Berthold.
Kinder auswärtiger Eltern welche die hieſ.

höheren Schulen beſuchen wollen finden billi
ges und gutes Logis in einer hieſ. Familie in
der ein Candidat lebt der außer den Unterrichts
ſtunden Nachhülfe ertheilen kann und will. Re
flektanten wollen ſich an Hrn. Hagedorn in
Halle, gr. Steinſtr. 46 wenden.

C. Wiesner in Berlin Wilhelmſtr. 430.
Die Tangenschwindgueht
wird naturgemäß vbhne innerkliche Medieag-
nente geheilt. Adreſſe: Dr. Roöottim an
in Asehaffenburg a Main. (Gegenſeitig franeo.)

Stellegeſuch.
Eine Wirthſchafterin ſucht in einer Gaſt

wirthſchaft oder dergl. Stellung durch
C. Kölbel in Querfurt

Jch beabſichtige mein in Brachwitz gelege
nes Haus, Hof, Stalb; Garten und 1 Acker
plan billigſt zu werkaufen:

H. Laubrich, Maler in Zörchige
Evommis-Geſuch. x

Für mein Material Geſchäft ſuche zum ſoföt
gewandtentigen Antritt einen jungen Mann

Verkäufer
a Greuſſen Carl Leißner.

Einige Fuder Pferdedünger ſind zu verkaufen.

Halle a/S. A. Waatz.
Eine hydrauliſche Preſſe

ſoll wegen Mangel an Raum billig verkauft
werden. Wo ſagt Herr Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.



Zimmerarxbeiten,und wer u einen neuen Güterſchuppen in Soachwerk. en e e
den daranſtoßenden Ladeperron, ee nEinlegen und Verfetzen einesrralten Scberen

mit neuem Anbau in Fachwerk en. hin 8679
den daranſtoßenden Ladeperron nat 1014zuſammen e e

im Weze der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.Die Bedik gingen welche per Post bezogen werden können Anſchlag e nd ad

ſind im Abtheilungsbürtau Gattenſtraße Nr! 1849 wo di Sreyeinzuſel en. De Se

entſprechende den Bedingungen ſind bis e en anFreitag den Deeeniber Vormittags 10 uhr e
Oer Abtheilungs Baumeiſter

Hentſch.

o

2

einzureichenErfurt den D. Nodiwber 869

e

Zu Der von der Sörigl. Preuß Regierung genehmigte
c Krankfurter Lokterir

init 26,000 Loofen,S worlnter 14000 Preiſe i Prämten 7600 Freildoſe
Gewinne ev. ſt. 200,600, 2mal 100,000 t50,000, 25,000, 20000, 15000. 12000 10,000 e.einpfiehlt der Unter Fichte Hriginal Lobe zur 1. Klaſſe Ziehung am J. Derember so

Ganße à Thlr 3. 13 Sgel Halbe à Thle. 22 Sgr. Vierkel a 26 Sr.gegen Francs Einſendung des Betrags rer Poſtnachnahme. Pläne und iehungsliſten rig Gewinnaus
zahlung ſofort Sorgſamſte ſtreng reeller Bedienung wird zugeſichert und bellebe man egefälh Aufträge m

den an BonnHaupt Collecteur in Frankfurt g. M. a. M
e eeeeeeeeaneeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeereeeeeòDas Herren-Garderobe-Geſchä ſt

von i. Cohm, Leipzigerſtraße, Ecke Markt
ewpfiehlt in großer Auswahl itebetgiehe Jagquets, Beinkleider, Joppen e. in

den beſten Stoffen, gediegen Arbeit u ſoliden Preſſen.
Damen-Maäntel, Jacken, Mädchen und Knaben Esletgts in den neue

ſten Deſſitns.
Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit angefertigt bei

M. onLeipzigerſtraße, Ecke Markt.
Holz WVaaren.Garderobehalter, Schlüſſel und See Cigarrenkaſten,

Aſchenbecher Feuerztuge u. dgl. m. auch zur Stickerei eingerichtet

in der größten Auswahl
Totfse V eote,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Leder- Waaren
Schreib- Mappen, Cigarren Etuis Portemonngies, Brieftaſchen,Brillen-Exuis, Viſitenkartentaſchen, Feuerzeuge, Wandtafchen u. dal. m.,

auch zur Stickeret eingerichtet,
in den neueſten Muſtern

o V öe,gr. Ulrichsſtraße Nr. 180.

Das Spiel- Galanterie- u Korbwaarengeschäft

von Gtstan v et Schmeerſtr. I2,bietet reichhaltige Auswahl und iſt gütiger
Beachtung ergebenſt empfohlen.

a

g a h e

Theekaſten,

billigſt bei

billigſt bei

l n Dhüringtſehe Giſeibabne n
ekanntmachung. n ne 5Zur Ausführung von Güterſchuppen-auf dem neu e än.

er Iew Sqhmidiſtrdter. Adore zu Erfurt ſollen. die. t annng

n eT Votwbüeher S
auffallend billig

e Wehen odann für junger Kaufleute len
So dent t rn nie in allen W r

t z

er e Cerreſgendinz-
und Wagren Lexikon fur den Handels und
Gewerbeſtand, enthaltend dieſgebrauchſſchſteneWen
dungen der franzöſiſchen Correſpondenz ſowie die
niſchen Ausdrücke der Jnduſtrie, des Eiſenbahn

md. Stebeſen und insbeſondere der Waurenkunde

n Dr. Wilhelm Ulxich
u Lehrer der iteneren Sprachen
rGrtſ8. geh Preis Bhltr erDes gei Werk welches für jeden Handlungsbeſtiſſenen;

der irgendwie ſt es als glernender oder ſchon geübter
M eraktiſcher Kaufmann mit franzöſiſcher Correſpondenz ine ſteht n wWerthöölles Hülfsbuch iſt dient zu

gleicher Heit dls S litektlerttön zu en franzöſiſchen
Wortericht

Lehrbuch der deutſchen Sprache
enthaltend eine ſyſtematiſche Grämmatik ſmitrtebaſſtſchen

Beiſpielen und practiſchen Nebungsaufgabent an gealen
Sprachſtückenntnebſt Anhängen über den Stil und

die Poeſte. Für höhere Schulen insbeſondere
Fortbildunßsariſtalten,

on Dre Cheeraut,
Gr e. CsPreist 24 Sgr.

Das vbrſtehendeo Werk hat den ſpeciellen Zweck einer
z Kaufinänniſchem g Forkbildüngsſchule rückſichtlich des

deutſchen Sprachunterrichts gls Unterlage und Mittel
punct zu dienen Dieſem Zwecke wird durch die in dem
Lehrbuche gegebenen leicht faßlichen Begriffserklärungen
nd Die mit Einſicht gewählten Beiſpiele größtentheils

Werken unſerer elaſſiſchen Literatur entnommen fo wiedurch eine reiche Aus rn von Sprache und UNebungsſtücken

und eine gute Anordnung des Ganzen überhaupt auf das
vollkömntenſte entſprochen. Eine ſehr werthvolle Zug abe
bieten die beiden Anhänge vom Stil und der Poeſie, diebeſonders geignet ſnd, Dieſes wohlgeordnete Werk auch
anderen höheren Lehranſtalten auf das angelegentlichſte zu
empfehlen.

Halle November 1869.

ſher r
F S ten ſoeben n ig h allen s

lingen zu haben
Der zweite Band des

aus dem Archiv der Komitk.
Herausgegeben von Jut. Stettenheim,

Jlluſtrirt von G. Heil.

S Preis 10 Sgr.

2 Von à o u. 120 v pragt on 1870
frei Mühlgraben J.

Wefntraube.Donnerstag d. 25. Novbr. Nachmittags Uhr
KAbonnements- Concert

Laubsäge-Neuheit. S Vehte Frankkurter Würst-
Dilettanten in Laubſägearbeiten em hen zum Kochen,

pfeble als etwas ganz Kenes, Salzbutter bigigß,
Holzhbeize Gänsepökelfleisch und

in den brillanteſten u. haltbarſten Farben wie
auch gleichzeitig ſämmtliche zur Laubfa ear CGänseschimnalz empfehlt

O. Miiller.bett erforrerlichen Gegenſtände als er
zeuge, Vorlagen auf. Holz i. Papker, Oel

Schlettau b. Löbejün
Sonntag den 28. November erſter Fa

milien-Ball, wohn ergebenſt einladet
der Vorſtand.

Meinen aufrichtigen Dauk
papier, Holz zum Aufgzeichnen, complete
Laubſägekaſten u. dergl. m. zu vinigſes
Preiſen

G. meeLeipzigerſtraße 8.

Wieſer Fetthücklinge nd
Hprotten erhielt ſoeben

C. MülIev.

welcher
nd Häler in Berlin, Okanſenſtraße 974,

mich von einem lang jährigen Gicht
morrhoidalleiden gründlich vefreite-

Stettin, den 18. October 1869.
Oscar Schwartze.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Herlinet Hlanbuch

v. Muſtkchor des Sthles w. Holſt. Füſ Reg. Nr. 86

zolle ich hiermit öffentlich dem Herrn r. l
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin Miktwoech den 24. November. Das Ab

geordnetenbhaus nahm beute in der Schlußbera
thung das Schullehrer-Wittwenkaſſen-Geſetz
gemäß den Vorberathungsbeſchlüſſen an, nachdem der
Cultusminiſter v Mühler mitgetheilt, daß nach der
Erklärung des Finanzminiſters bei der Vorberathung
und nach der Annahme des Geſetzes nach den vorjähri
gen Beſchlüſſen das Staatsminiſterium auf den An
trag des Cultusminiſters und Finanzminiſters beſchloſ
ſen habe die Sanetion des Entwuürfes Sr. Maj. dem
Könige vorzuſchlagen vorausgeſetzt daß das Herren
haus ſeine Zuſtimmung gebe.

Telegraphiſche Depeſchen
Farce d. 23. November, Abends 7 Uhr

ſoeben von
den Miniſtern hund den Spitzen der Behörden empfangen. Die Stra
ßen, welche der König auf der Fahrt nach dem Palaſte Pitti paſſirte, waren
mit einer zahlreichen Menge bedeckt welche den König mit lebhaften Zu
rüfen begrüßte J der Anſpräche, welche Lanza in der heutigen
Sitzung der Deputirtenkammer hielt, rieth derſelbe vor Allem an die Her
ſtellung grordneter Finanzzuſtände und einer guten Verwaltung zu gehen,
um den eingegangenen Verpflichtungen nachkommen zu können.

Paris d. 24. November. Der „Conſtitutionnel“ meldet daß
der Kaiſer ſich nicht nach Compiegne zurückbegeben würde Ollivier
hat geſtern Morgen Audienz beim Kaiſer gehabt Das genannte Blatt
will wiſſen daß der Kaiſer den Motiven beigeſtimmt hätte, welche
Ollivier beſtimmten in der Kammer als Deputirter und nicht als

Miniſter zu erſcheinen. SeeMadrid, d. 23. November Jn der heutigen Sitzung der Cor
tes wurde nach lebhafter Discuſſion beſchloſſen, die Vorlegung der Do
cumente zu verlangen welche den Zuſammenhang zwiſchen den Auf
ſtänden in Cuba und in Spanien ſelbſt darthun. Jm Laufe Der
Discuſſion erklärte der Miniſter der Colonieen, daß die Regierung den
Aufſtand der Carliſten mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln be
kämpfen würde. Bei der Discuſſton des Geſetzts, betr. die Eides
leiſtung, erklärte der Juſtizminiſter, der Papſt habe die Regierung er
mächtigt, auch von dem Clerus den Eid zur fordern. Ein Antrag,
zu erklären, daß Leſſeps ſich um die Menſchheit wohl verdient gemacht
habe, wurde mit Einſtimmigkeit angenommen.

Das Felſengebirge.W S(Schluß.) j
Auf der LaramieEbene hat man ebenſo einige Ackerbauverſuche ange

ſtellt, wie bei Cheyenne, Und mit ähnlichem Erfolge. Doch iſt auch hier
der magere Boden ohne künſtliche Düngung bald ausgenutzt und nur als
Weideland von wahrem Werthe. Obgleich die Ebene durchweg gegen 7000
Fuß über dem Meeresſpiegel liegt, ſollen doch die Winter zwar nicht lang,
keineswegs aber ſehr ſtreng ſein, bei Weitem nicht ſo ſtreng, wie im Miſſi
ſippithal oberhalb St. Louis auch ſoll der Schnee nicht ſo reich fällen daß
nicht das Vieh ſein Weidefutter unter dem Schnee erreichen könnte. Man
erzählte mir von einem Heerdenbeſitzer, der ſich anheiſchig macht dort an
Ort und Stelle täglich 200 Ochſen zu ſchlachten und das Fleiſch zu 7
Eents das Pfund nach St. Louis und Chicago auf den Markt zu liefern,
wöbei 1. Cent per Pfund als Fracht veranſchlagt wird. Die Eiſenbahn
Eompagnie ſolle ihm nur RefrigeratorCars“ ſtellen, d. h. Wagen, welche
die zur Friſcherhaltung des Fleiſches nöthigen Eisvoörrichtungen haben. Es
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß ähnliche Unternehmungen bald ins Leben
treten und auf den Lebensmittelmarkt im Miſſiſſippithal einen bedeutenden
Einfluß ausüben werden. Doch wird die Einrichtung von Wetdefarmen
aüch hier keine dichte Bevölkerung anziehen können. Das Büffelgras iſt
zwar für das Rindvieh ein ausgezeichnetes Nahrungsmittel, aber es wächſt
in nicht zu langen Halmen, ſondern nur in ſehr kürzen Büſcheiln auf und
ſteht ſo dünn, daß ein Ochs einen bedeutend größeren Flächenraum zit ſeiner
Ernährung gebraucht, als dies auf den maäſtigen Prärien von Jllinois und
Miſſouri der Fall iſt. Die Büffelheerden wandern daher auch raſtlos von
einem Weidegrund. zum andern, um genügendes Futter zu finden, und der
Weidefarwer auf der LaramieEbene wird ſehr großer Strecken Landes be
Dürfen, um eine verhältnißmäßig geringe Zahl von Rindern zu mäſten.

Schon hier findet ſich im Grasboden ein nicht unbedeutender Alkali
gehalt, doch nicht ſo ſtark, daß er den Boden am Ende total unfruchtbar
machte. Ich bemerkte, daß in ausgeſtandenen Pfützen ein weißer Satz zu
rückgeblieben war. Man ſieht mehr davon wenn man erſt das Thal des
Bitter Greek ekreicht, der ſich in den Green River ergießt und mit ihm in
füdlichem Lauf dem Colorado und dem Killen Ocean zuſtrömt. Der Bitter
Creek hat ſeinen Namen nicht. umſonſt. Er iſt in der That ein bitterer

Der König traf
an Roſſore hier ein Und wurde auf dem Bahnhofe von

Igßeititg) im Schiwetſchtr ſchen Verl

Bach deſſen ſalzhaltiges Waſſer weder Thier noch Menſch vertragen kann.
Bei einer Station am. Bitter Creek mußten wir unſern Kaffee und Thee
ohne n trinken, weil, wie man uns ſagte, man keine Kuh innerhalb
einer Meile vom Platze halten könne. Hier beginnt man zu fühlen, daß

iſt. Das Hochgebirge reicht weiter von der Bahn zurück, ſeine Häupter
werden nur zuweilen ſichtbar durch die Schluchten, von welchen die näher
liegenden Hügel und Felsketten unterbrochen ſind.
ſen aber fangen bald an, das Augen durch ihre phantaſtiſchen Formen zufeſſeln. Zuerſt ſind es lange, bald vorſpringende, bald zurucktretende Fels

züge mit zäckigen Firſten wunderbat zerttſſeno und Ferktuftetz o San
man ſich dem Green River d mnähert z. wird das Auge durch maſſive Blöcke,
Säulen und Thürme rothen Sandſteitts überraſchtztodie bakd einzeln bald wer

Gruppen aus den Hügelrücken hervorragen ins weſtlichen Ende der Lara
mieEbene, wo mat von Shermansherunterſteigt, hatten wir einen Platz mit
ähnlichen, nur weniger gewältigen? Formativnen geſehen, den man etwas
pomphaft den „Garten der Götter t nennt. 15Wasoffür reinen Namen ſoll
man mun dem Zauberthale geben, wo die Bahn den Green River über
ſchreitet? Hier iſt die Ruine eines gewaltigen Burgthurmes, wie pom Rheine
verſetzten dort die czerbrochenen Pfeilen einer zzerſtörten Kathedrale dort die
Srümmwer einer aus Felſen gebauten, Stadt Den e Phantgſie iſt r Spielxaum
für das bunteſte Schaffen gegeben. Und adaneben erſcheinen wirklich die Trüm
mer einer werlaſſenen Stadt von Green River City namlich, das einſt,
wie Julesburg, ſich einer anſehnlichen Zahl von Einwohnern rühmen konnte
jetzt ſind nur noch die nackten, dachloſen, Adobawändes zurückgeblieben die
wie ein Zwergenſpielzeug neben den coloſſalen Bauwerken der Natur erſchei
nen An dieſes Felſentha l ſchlteßen ſich dann nicht minder überrafchende.

Maßſtabe ausgeführte Befeſtigungswerke einer Stadt mit langen Bruftwehr
liniem I Baſttonen und Lunetten, hier und da von runden oder kantigen

Thürmen überragt e 900 58 eD Hier iſt der Graswuchs beinghe ausgeſtorben z der Anblick der Oede
bringt gin Gefühl der VBeklemmung hervor, und man athmet wieder auf,
wenn nan weſtlich von Woſatch, nicht ganz 1000 Meilen von Omaha,
wieder ſaſtig grüne Thalſenkungen erblickt. Nun treten wir in die Can
nons. (ſprich Canyons) ein, enge, felſtge. von Flüſſen geriſſene Gebirgspäſſe,
welche uns dem Thale des großen Salzſeeis zuführen. Zuerſt Echo Cannon
auf der Südſeite von graſigen e Hügeln, auf der Nordſeite von Felswänden

Sormationen terraſſenartig aufgeworfener Erdbänke, genau wie in coleſſalem

*eingeſchloſſen) Die ſich 300——500 Fuß hoch faſt ſenkrecht von der Thalfohle
Rufthürmen? Dann ffneteſſich der Paß zu einem geräumigen Becken, und

unſer Bugehält wor- einer Reihe von Zelten und. Brettergebäuden der leich
teſten Art, die ſich Echo City nennt.

ſein ſchienen.

Es iſt dieerſte größere Mormonenanſiedelung wir befinden uns be
reits im Herzen des Territoriums Utah. Nach der langen Fahrt durch die
ſtertle Oede thut der Anblick des eine reiche Erndte tragenden Ackers und
des geſegneten Menſchenfleißes dem Herzen unendlich wohl. Aber vor Uns
ſehen wir rechts und links zwei Gebitgszuge von impoſanter Größe und

zerhebendert Kormeiiſchönheit. Mitten in dieſe Berge hinein zwiſchen zwei
düſteren Felsabſtürzen- hindurch das Teufelsthor genannt, führt Die Bahn
über den rauſchenden Fluß und dann die von Felſen eingeklemmte Uferbank.
entlang, bis ſich Mach kurzer Fahrt vor uns das Thal des großen Salzſees
aufſchließt. Weber Cannon iſt unſtreitig eine der prächtigſten Felsparthieen
des Gebirges. Jeder Augenblick bietet ein neues Schauſpiel: jetzt die zer
riſſenen Steinwände eng zuſammen geſchoben, als ob ſie das Thal verſchließen
wollten dann die phantaſtiſchen Zacken und Zinken, den Weg überragend,
dann ſcharf hervorſpringende Grate, ſchmalen verwitterten Mauern glefch, die
Wand von oben bis unten zeichnend. Man hat dieſen Dingen Namen ge
geben und ſich dabei in der Romantik verſucht. Aber die Phantaſie des
Römantikers der Felſengehirgeshat ſich auf ein gar zu enges Feld veſchränkt.
Was ihm vemerkenswerth ſchien, hat er mit nichts Beſſerem als dem Teufel
in Verbindung zu bringen gewußt. Da giebt es ein Keufelsthor, ine Teu
felsbrücke, (pon der Union-PacificeEiſenbahnCompagnie erbaut), eine Teu
felskanzel, eine Teufelsrutſchbahn u. ſe w. Bedenkt man, daß ſich an dteſe
verſchiedenen Teufelsinſtitute auch nicht die Spur einer volksthümkichen Sage
knüpft, ſo erſcheint die ganze Teufelsnomenclatur herzlich einfättige Wi
würden es vorziehen, dieſe ſchönen Launenkinder der Natur namenkes zu
genießen

StadtTheater.
Würde wohl vor dem Jahre 1848 die Auffährung eines Luſtſotels wie Der

Atrach überall im lieben Vaterlande möglich geweſen ſein, eines Buührenwerkes,
welches die Bornirtheit deutſchkleinſtgatlicher Diplomatie, in loyaler Perſpeetive
die Verhältniſſe eines tiefrerſchuldeten Herzogthums und den beſchränkten Hereſcher

le Devoſſed t ſ. end bosman nicht allein in eine Wildniß, ſondern auch in eine Wüſte eingetreten verkand eines ſär die Dereſſedſrins oöüſtändtg reiſe er See
haften Zügen ſchildert? Iſt es doch heute noch möglich daß ein Schauſpieler ſofort

entlaſſen wird wenn er einen Hofmaeſchall nach dem Leben copirt. daß J Folge
einer ſo großartigen Sünde ſogar rin Intendant hinterher ſpringen nut Die klel

Dieſe Hügel und Fele z d ind efe das Luſtſpie eblkeben. Der MeilhacFörſternen Geſandten ſtnd hinwesgefegt, das Luſtſpiel iſt gebliebe hac Forſtſche Attache iſt eines ſener espritvollen Werke deren Handlung eigentlich nur
eine vſychologiſche Entwickelung ſich um eine kleine unbedentende Are bewegt aber
in ſo keinen graziöſen Wendungen, ſo überraſchenden Vor und Rückgängen, ſo inter



eſſantem ſchlagfertigen Spiel und Gegenſpiel, daß es dem Zuhörer wenn er erſt
die, vielleicht durch deutſche Grundlichkeit etwas verbreiterte Exvpoſition ü
hat, gem ird. Bei uns Deutſchen ſtammt nun einmal die beſte
z dem Gemüth. Die Scenen zwiſchen dem Grafen Prachs, einem Rou 5

p m then zu laſſen, ſonreich h ßt sreichen Madelaine rhalte en etNachher aber Liebe um Liebe ſpielt ſind von meSchlan t
von ſo feſſelndem Raize, dahnwigr ihnen nur wenlge gndrerand Glaubt u am Side u e te
a e recht gelungeen als ene bezeichnet werden. Herr Kadelburg
hat ſeit voriger Saiſon ganz entſchiedene Fortſchritte gemacht. Wenn dieſelben auch

tiſche Aßſgabe geworden, die i der Bargnin Palmer ich

ſterhaftrr Compoſition,

noch nicht dahin geführt haben, einen ſo herrlichen Bonvivant, wie Graf m
ung undiſt, mit vollem, glänzenden Erfolge darzuſtellen ſo hat dochedie Auffa

Durchführung der Partie Seitens des jungen daß er rrechten Wege nach ſeinem hohen le er Scenen mit ſMadelaine waren
namentlich diejenigen die uns zu dieſem Urtheile beſtimmten ſie erſchienen durch
weg fein und geiſtvoll angelegt mit Talent ausgeführt ſie intereſſirten am mei
ſten nicht allein ihres reichen Jnhaltes, ſondern eben auch ihrer trefflichen Wie
dergabe wegen durch Herrn Kadelhurg, dem Frl. Brand ſehr gut zur Seiten
ſtand. AsLetztere reichte zwar nicht in jeder Beziehung an das Jdeal des Grafen
Prachs hinan, erſchien aber doch ebenſo geiſtvoll hochintereſſant, perſönlich bedeu
tend wie ihr Vorbild. Der Erfolg ihres Spieles war mithin auch von gunſtiger
Entſcheidung für den Erfolg des Stückes Wix nennen ohne weitere Bemtrkungens
ans der deutſchen Gruppe noch Frl. Bauer Baronin arpf, e
Geſandter, Herrn Klicker mann Feige; aus der franzöſiſchen Geſe
Dalmonico Lucken Herrn Bendag, Fraiderille g. Herrn Mayery Mazeray.
Das Zuſammenſpiel war ziemlich gut, die Ausſtattung brillant.

Schließlich theilen wir unſern für das deutſche Theater ſich intereſſirenden
Leſern noch folgende Notiz mit Das Regierungeblatt für ſcdas Herzogthum
Sachſen Meiningen vom 15. Novbr. bringt folgende Herzogl. Entſchließung
Seine Hoheit der Berzog haben die Entſchließung gefaßt, den Intendanten Höchſt
ihtes Hoftheaters und Höchſtihrer Hofkapelle Dr. phil. Friedtich von Bo en
auf Anſuchen von den genannten Funktionen zu entbinden und in den 1Dispoſitions
ſtand zu verſetzen.

g Petroleum eBerlin (23. Novbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. r. d. M S r. Nov. Dec.
S pr. Dec. Jan. 8 pr. Jan. Febr. 1870 8 bz. Hamburg Flau, lo
o 15 a 16, pr. Nov. Dec. 15 pri Jan April 15. Bremen?: Markt ruhig
Raffinirt Standard white loco und auf alle Sichten 61 7 geforderter Ant
werpen Feſt. Weiße Type loco 60——60 pr. Nov. 59 pr. Dec. 59
bz. pr. Jan 59 Bf. New Pbrk (283. Novbr. Raff. in New Pork 33

do di hiladelhig 33 re e a ZuckerP s Povhr.) Runtelrübenzucker pr. compt. 62. 25680 e New r (23. Novbr. Havanna Zucker Nr. h Goldagio
26 a 26Prag, d. 20. Povember. Vermehrte uſtrig aus der Provinz und Ober
Oeſterreich belebten das Zuckergeſchaft bei r der Woche die Preiſe befeſtig
ten ſich und wurden feinſte Melis bei flotte Geſchäft mit Fl. pr, Ctr. ge
gen Vorwoche höher bezahlt eute und geſtern verflaute die gehobenere Stim
mung in etwas aber a Einwirkung auf die Preiſe. Melis 29 FloMelis
f. 281,—28 Fl. mittel 28 ordinair 279,—28 Fl. Lompen 27128 Fl.
See e fortdauernd begehrt 19 19 Fl. 80, Ex. ab. S

agris, d. 18.
ländiſche Rohzucker 61,75 Fs. für disponible Wagre mit 889 Randement, 71,75
Fs. fur weiß Nr. 8. Das Geſchäft in Raffinaden war ebenfalls t bei 1 Fs. er
höhten Preiſen. Gute Sorten 130 Fs., ſchöne 131 Fs. p. 100 Kill

Havanna, d. 20, November. Nr. 12. Muscovaden 7 Wechſ. auf
London 15 Fracht in Kiſten nach dem Kanal 57

Fremdenliſte. fügoort
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Kronprinz Hr. Rittergutsbef. Raumann m. Gem. a. Roda. Hr. Fabrik.
a Sutheil a. Fürth. Hr. DOekon. Helfft a Cöſtritz. Hr. Rent. Schneemann a.
Görlitz. Hr. Förſter Schmeil a Oranienbaum. Hr. Ziegeleibeſ. Seiffert a.
Eoburg. Hr. Direct. Kallenbach a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Schauer a.
Minden, Haſenpat a. Vlotho, Rynnecker a. Osnabruück, Gumtau a. Heidelberg.

Stadt ZAürien. Die Herrn. Kauſt. Euen a. Dresden Rumſchöttel a. Leireis,
Kerſten u. Borchardt a. Berlin. Hro Jngen. Leidler a. Magdeburg. Hr. Aſ
feſſor Walther a. Lübeck. Hr. Rittergutsbeſ. Schröter g. Lübeck. Hre Sind.
v a. Göttingen. Hr. Partik. Pfeifer a. Leipzig. Hx, Privat. Horn

a. Kaſſel aGoldner Riäng. Die Hern. Kaufi. Winkelmann g. Mainz Danger a. Wan
genheim, Ziegenbein a. Schwiedeberg, Wiedemann a. Dresden, Weber a Rang
ſtedt, Unrein a. Halberſtadt, Sack u. Wenzler a. Berlin Birgien a Amſter
dam, Rothenberg a. Magdeburg, Hayne a. Düſſeldorf.

Golaner Löwe. Die Hrrn. Kauſl. Kranig a. Dresden Jmmermann al Weu
chern Schafer a. Frankfurt Lachmann a. Stettin Schröder a. Prag. Hr.
Brauereibeſ. Eckhardt a. Joachimsthal Hr. Lehrer Ziegner a. Leipzig. Hr.
Stud. Gchramm a. Göttingen. Hr. Fabrik. Lange a. Schlettau.

Stacit Hamburg. Hr. GeneralIJnſp. Schulteß a. Magdeburg. Hr. Baron
de Anneis a. Sußa, Hr. Partik. Boryoms, a, Lyon; Hr. Fabrikbeſ. Rehack

J v Hanau. Hr. Ort Habowsty a. Ofen. Hr. Jngen Brandeis a. Kaſſel
Frhr. v. Angelbach m. Fam. a. Prag r. QAmtm. Herbſt m am g. Wal

»Dephurg. r Literat Uffrecht a Ansbach. Die Hrrn Kauft. Ohlendorff m

7 a gar Hachmeiſter a. Brandenburg, Seyfferth g. Bielefeld

ſtele
Ba K.

ſchaft: Herrn

tationen.
November. Es beſtand in dieſer Woche gute Meinuntz für in

9 u. Adler a. Hamburg, Caſten a. Clangau, Bedeck a. Leirzig, Eisfelder

k. k. Stallmſtr. Brotowrinsky a. er He. OFdeſte Hüller adige g. Eiſenberg. Hr. a Moskau
e e Sr. Piachter Sibelſge DieS brdhäuſen, Leuchter a. Berlin Kußgenbeckerrfeld, Fiſcher a. Leipzig ing a. re u.

en
c Hof r Fent. Pauly m. Tocht. a. Berlin. Hr. Jng Schule t Bern Shg m. Gem. a. Göttingen. Hr. ehe

e. Hr. Fabrik. Spieß a. Celle. Die Herrn. Kaufl. Jach
mann b. Braunſchweig, Schmidt a. Dresden.
Schmidt ötel. Die Hrrn Kauf ne a, Berlin, Fiſcher u.Peterſilged a. Leipzig Paul g Hanan, Fötſter e. Brandenburg, Rampf, a. Lands
s herg Gewinner a Frankfurtſg M. Schröder a Pirna!: er Dre m. Hein

e n h r e v. 5 mr VLüneburg. Hr. Kreisger -Amtm. Hand g. Osnabruck. r. nungen.o ler ad Elausthal! Hr. Fabrik. Reubert a Walettere 9 un

reussäscher, of r Jnger zRothmaler an Poſen Hr. (Serhnik! Stevh
mann a Rieſg. Hr. OFörſter Lewanter a. Speier. Die Hren, Kaufl. Mit
tag Mannheim Reißmann a. Annaberg, Heinrich a. Crimmitſchau, Ludwig

Elberfeld Kuttner a. Magdeburg Merer al Berlins

e WoHälliſchet Cages- Kalender.
c Donnerstag den 25. November

Univerſitäts Bibliotbek: Vm.
Antiken Cabinet der Unjverſfttät: Nm. 2— 3 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Se Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s N m 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 ligr. Schlamm 10Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012u. K. 26 Rathhausgaſſe 18.
Coönſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Vm, 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur gür Mitglieder von Morg. 6 bis Ab.
Börſenverſammlung; Vm. 8 im t cekgrader (mit CoursNot.).
Vortrag zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins (Profeſſor Dr. Hertzberg)

Ab 6 m Volksſchulſaale
Polytechniſcher Verein Ab. J Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

andwerkerbildungsverein. Ab. 8540 n ar engM aufinanniſcher Verein Ab 10 in Hiuster s Hotel (Geſangſtunde
re Januar Argit h Schachelub: Ab Verſammlung in der Eentralhalleit

Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 10 Uebungsſtunde im „„Paradies
a ekermeitrer der ertutet Ab. 8 10 Nebungsſtunde in den „3 Schwanen“.

oncerte.MilitairMuſikcher (Ludwig) Nm. 3 in der „„Weintraube
Stadt -Theater: Ab. 7 Berliner Kinder Original-Volksſtück.

Vabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

m da r 5 t für De r Seee Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertagacg e die Aal geſchloſſen.

Felegraphiſche Evursherichte von Herrn Nobert Nhens.
24. November 1869.

Berliner Fonds Börſe.
a e Sendenz: matt.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 do. 93.

3 W Staatsſchuldſcheine 80.
Ausländiſche Fonds. Oeſtert. 60er Lodſe 78. Oeſterreich. Credit An

ſtalt-132 Thlt. pr. Stück. SJtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 90
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 104. e Bergiſch? Märkiſche

132 Verlin Anhalt 186. BerlinGörlitz 662/.. Berlin Potsdam 199 Berxlin
Stettin 129*/,. BreslauSchweidnitz 112. CölnMinden 120 CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 145 Magdeburg Leipziger 295. Mainz Ludwigsha
fen 88 Märk.Poſen 60 Oberſchleſiſche 185. Deſterr Franzoſen 207
Oeſterr. Lombard. 136.. Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 114 Thüringer 137.

Banken. 4, o HypothekenCertificate 100. Preuß. Hypoth. Actien 105.
Heſterr Noten 81 e
J. n gr, Berliner Getreide- Börſe.

Roggen. Tendenz matter. Loco 46. November 45. November December 44

I Aril Mat aRüböl Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz behauptet. Loco 14/,. Novbr. Decbr. 14,. April Mai 147/5-

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verborenen Lotterien zu
bewahren, erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide vreuß. Collecteure zu
lenken. Wir etlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende
Annonce des Herrn Moritz Levy, HauptEsllecteur in Frankfurt a. M. aufmerk

S ſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe welche demſelben direct gegeben werden
l haben die beſte Ausführung zu gewärtigen.

GSSASSSSSCScchasnococlko))g[oo-sscbeSSCl,.
d Schoe Stangen J. Klaſſe, GrundſtücksVerkauf.He kanntmach ungen. 56 n Das dem Bboitchermeigter Schmidt zugehö

al H olz V erſteigerung. 55 Kliz Supreme rige, in hieſige Sigaſſe en Haus n
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeu öffentlich verſteigert werden. r h e

ditz, auf. dem Unterforſte Dlauer Hgide, ſol- Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten am Deee ber er.
len am

Dienstag den 30. November er.
Vormittags 10 Uhr

I. aus der Totalität:
cirga 350 Kiefern mit 3850 ch

ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 1

Zeit auf dem „Waldkater“ einfinden Und von
ven äheren Bedingungen an Ort imd Stelle m hieſigen Kreisgericht ſubhaſtirt.

Königliche Oberförſterei

Vormittags 11 Uhr
Kaufluſtige werden auf dieſes ſehr nutzbare

Grundſtück ganz beſonders aufmerkſam gemacht.
mMerſebürg, im November 1869.

9. Novbr. 1869
10 Kiftr. kieferne Scheite u. Knüppel,

n e Ein großesr Grundſtück iſtII. aus der Durchforſtung in den Ja des Veſitzers zu verkaufen. Zu
gen 64 u. 66:

29 Birken mit 29 c
129 Kiefern mit 158

Ein Gaſthof a. d. Straße b. Halle mitgut rentirendes Z. Morg. Land, Preis 9000 iſt mit 4
wegen Krankheit 5000 Anz zu verk. Näh. gr. Ulrichsſtr. 24.

1000 ſind auf ländliche Hypothek pr. 1.
be rer i er arh in Jan. 1870. aus uleihen durch C. A. Hof

mann, Leipzigerſtr. 104 im Hofe.
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endurchgehenden

sammten Einnahmen für die Bahn Ver bleibt.
Dieggründlichsten Vorarbeiten gfün dierbabn sindnbeendigtaund ergeben dass gdleseſbe eine Tage von über 2 Jfeilen erhält. Sie

wird in möglichst gerader Richtung die beiden Endpunkte Andaberg und Wipert verbinden der Kleinste Krünmungshbalbmesser beträgt
700 sächsische-Fuss die gtösste Steſgernue e 65, Für die Leistungsfähigkeit der Bahn ist dieses Steigerungsverhaältniss vönkeinein Nach-
theile, weil die Haupifrachten, die reichen Naturgrodueteg Böhmens vom Weipert nach Annabergabwaärts fast ohne Zugkraft gehen

WBieogten des eingleisigen bahnbänes mit altem Zubehör stelle sieh gut

L060.000 Whaler.
Das Grundeapitabzerfäht im ene n an ähaler Abtienéapitatund

600. 000 Thaler Prioritätsanteihe,
vestehend. gus 6000 Stück Priöritätsöblisationeh 4 100 halt welche mit fünf Procent jährlich verzidet Werden.

Das Actiencapital ist unten namhbafter Betheigung, des interessirten Landestheiles vollſtändig gezeichnet und bei- der KöniglichSäeh
schen Staatsregierungegtür die worsohriftsmässige, Austührungedes Bades, innerhalb der Sorgeschriebenen, Bauzeit eines Gaution von
Rihire200,000 bestelit worden L welche bie maeh vollständig er Ausfühnmung ubd Webergabedler. Bahn zur Verfügung der Kömiglich Sachsi-

schen Staatsregierung bleibt. 2Vom I. Jul. 1878 an beginnt Behufs der Ainonfisation die jährliebe Austoöste nen 1. Januar. 1879 a die Anszamung, ger
ausgeloosten Obligationen Für die Amortisattion wird fährliche im Procent des Anleihehbeirages venwendei.

Die Zinsen fünf Procent für das Jahr werden Habjahrieh ſe am 12uliund 2. Janat et den Herren

Becker Er Co. in Teipzig, eHammer G Schmidt in Leip el
Ferd. Täpfert in Annaberg, in

C. Iauit in Berlinsh.

e Zeichnung auf obige Thlr 600000. 5 g. Prioritäts- Obligationen ündet
znin Course von 94 am 25. November d. F. Statt insbesondere

in -alie- beide Walieschen BankvereinMurliech, Kaempf e Co daBröspecte und Fetchnüngs bedingungen werden daselbst auf Verlangen verabfol
Leipzig den 20, November 1869.

Der Verwaltungsrath der Sachsisch- Böhmischen Verbidduugsbahn Annaberg Weipert-

E. Recke. G. Iauit.
In Bezug auf öbige Bekanntmaching erklären wir uns zur Auslieferung von

Prospeeten und Zefchnungs bedingungen wie zur Pntgegennahme von Zeichnungen bereit.
Haure, den 20, November 1869.

Mais cher Bankverein

von h m 00.



Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
halte ich mein auf das Beſte aſſortirtes Lager von

Kurz-, Galanterie- und Lederwaaren,
ſowie das mit allen Neuheiten ausgeſtattete,

SpielwaarenLager
G. Le

beſtens empfohlen.

neu eingerichtete

Am Fnarict, Ehe der Leipzigerstrasse
Holz Auction.

Montag den 29. Novbr. Vorm. 10 Uhr ſol
len in dem Schwedenhölze bei Weßmar Ca.
70 80 Haufen Holz (Weidenſtangen, Eſchen,
ſtarke), desgl. eine Partie Rüſtern und Eſchen
auf dem Stamme, paſſend für Stellmacher,
meiſtbietend unter den beim Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 23. Novbr. 1869.
Döbold.

Holz Auction.
Mittwoch den J. December

Vormittag 10 Uhr
ſollen in meinem Buſche zu Seeben über
100 Stück Rüſtern, Ellern und Eſchen meiſt
bietend auf dem Stamme verkauft werden.
Bedingungen vor dem Termine

Seeben, den 23. Novbr. 1869
Chriſtel.

Haus verkauf.
Jn einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt

unter günſtigen Bedingungen ein in beſtem
baulichen Zuſtande befindliches, gut rentirendes,
an beſter Handelslage gelegenes Haus mit ſchö
nem geräumigen Laden zu verkaufen worin
ſeit 14 Jahren mit nachweislich gutem Erfolge
ein Tuch und Modewaaren Geſchäft betrieben
wurde Auch kann auf Wunſch das Geſchäft
in vollem Betriebe übernommen werden. Briefe
gelangen unter A. T. P. 371 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. in des jetzigen
Beſitzers Hände.

Zweimal 6000 weiſt zum Ausleihen auf
ländliche Grundſtücke, nur Selbſtleihern, nach
W. Lienekampf in Lettewitz b. Wettin.

Zur bevorstehenden Weihnachtssaison
empfiehlt eine ganz vorzügliche Qualität
Honigkuchen so wie jede Art
Bamnconfecte Händlern als auch
Privatabnehmern billigst

Friedrich Koch.
Geschäfts Local: Geiststrasse 4.
Commandite: Markt 19.

Zuckerrüben Ankauf.
Wir beabſichtigen pro Campagne 1870,71

noch eine Quantiſät Zuckerrüben anzukau
fen. Die Lieferungsbedingungen ſind auf unſe
rem Comptoir bis 15. December S. einzuſehen

Zuckerfabrik Wallwitz.
Jn der

Eiſengießerei u. Maſchinenwerkſtatt
von Hoddäck G Röthe

in Weißenfels
finden ſofort einige tüchtige Lehm u. Sand
former dauernde Beſchäftigung.

Für mein Colvnial waaren Geſchäft
ſuche zum 1. Januar einen mit guten Zeug
niſſen verſehenen gewandten, nicht zu jungen
Mann als Detailliſt.

Zeitz, den 22. November 1869
F. A. Oehler

J Stickereien jedere Art werden ſchnell,W ſauber u. möglichſt
x isſt angefertigt

ei

Conrad Weyland,
gr. Klausſtr. A.

Schmiede-Ventilatoren
beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12 z.
Ziehen 24 zum Handdrehen 24

O. Schiele in rankfurt a I.
Neue Mainzerſtraße 12.

Ein verh. Hofemeiſter u. ein unverh. Gärt-
ner finden pr. I. Januar 1870 ſofort Engage
ment durch C. A. Hofmann, Leipziger
ſtraße 104, im Hofe.

Rübenschneide-Maschinen
von bekannter Güte, in großer Auswahl vor
räthig, empfiehlt F. Portius

in Brodau b Delitzſch

Große fette Kieler Fett-
bücklinge, pre Dtzd. 7 9 er

hielt BoteFrische Krammetsvögel
empfing ſoeben O. Müller.

150-—200 Srück leere Paraffinkiſten ſind zu
verkaufen. Zu erfragen

Leipzigerſtr. Nr. 99, 1 Treppe.
Ein 8 Monate alter Leonberger Hund iſt

auf dem Rittergute Droyßig zu kaufen.

Ein Kuhhbirte mit guten Zeugniſſen wird
geſucht auf dem Amte Giebichenſtein.

Eine geſunde Amme wird geſucht vor
dem Geiſtthor 13.

Ein Kellnerburſche
wird zum 1. Decbr. geſucht Weidenplan 9.

Für mein Materialwaaren u. Spiri
tuoſen- Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt
einen Lehrling. Otto Sievert.

Für ein renommirtes Materialwaaren Geſchäft
in einer größeren Provinzialſtadt wird ein ge
gewandter Commis geſucht, welcher auch mit
Comtoirarbeiten vertraut ſein muß. Nur ſolche,
die die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen haben, wol
len ſich melden. Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Landwiethſchafterin in den 30r Jahren,
mit 5jährigem Atteſt, mehrere geſunde Ammen
vom Lande, 8 Wochen 6 W. u. 3 W. geſtillt,
ſuchen Stellung durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Peinsten Tafel-Hovig
in Gebinden von 5 Pfund Inhalt à Pfund

15 Sgr. versendet gegen ERinsendung oder
Nachnahme des Betrages von

2 Thlr. 15 Sgr.
Die Administration

der Pommerschen Bienen-Züchterei in Pyritz.

Geſchirr-Verkauf.
Ein ſtarker litthauer Apfelſchimmel, elegant

u. lammfromm, auch gewöhnt von Damen ge
fahren zu werden, mit dazu paſſender Oroſchke,
Geſchirr u. kleinem Leiterwagen ſteht zum ſo
fortigen Verkauf

auf der Pfarre zu Zſchortau
(Eiſenbahnſtation).

Zwei gute Arbeitspferde ſind zu verkaufen. C. Kochin Gorsleben.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Böhmische Bierhalle
24 gr. Ulrichsſtraße 24.

Heute Abend Mockturtle-Suppe, fr.
Anſtich Bairiſch Bier (Erlanger), ſowie
ff. Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

L. HaackK.
Freitag d. 26. November

II. Abonnements Concert
im Saale des „Kronprinzen“.

Anfang 7 Uhr. Entree à 5 S

Opp Johnin.
Freitag, Sonnabend und Sonntag,

den 26., 27. u. 28. d. Mts.
Humoristisches Gesangs- Concert,

gegeben von der Leipziger Singſpiel- Ge
ſellſchaft Krause, beſtehend aus 6 Per
ſonen 3 Damen u. 3 Herren wobei die neue
ſten Piecen in Koſtüm zur Aufführung kommen.

Anfang 7 Uhr. Es ladet ergebenſt ein
W. Thiele.

heoggOoochhſſhhoeoucoos
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 10 Uhr endete der Tod die kur

zen aber ſchweren Leiden meiner lieben Frau,
unſerer ſorgſamen Mutter und Schweſter Her
mine Kyritz geb. Trübe. Um ſtilles Bei
leid bitten die Hinterbliebenen.

Halle a/S. d. 23. Novbr. 1869
Todes Anzeige.

Am 24. Novbr. früh ſtarb ſanft unerwartet
unſer älteſter Sohn Franz, 15*, Jahr alt.

A. Pitzſchke, Stellmachermſtr., u. Frau.

TodesAnzeige.
Verwandten und Freunden theilen wir tief

betrübt mit, daß unſer am 28. Sept. gebore
nes Söhnlein Ernſt geſtern an Krämpfen
wieder aus dieſem Leben geſchieden iſt.

Heldrungen, d. 23. Novbr. 1869.
Diakonus Stöcke und Frau.
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